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D unzi 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 1 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
bei allen Raiferlichen ß Hort 
Petitzeile oder deren Raum 20 3 — Die 


und 


N 9648. 


Abonnements= Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger 12851125 
für das nüchſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denjelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis betrügt für die mit der Br 
u verſendenden Geemplare pro II. Quartal 1876 
5 Mk.; 1 Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 N. pro Quartal: 2 
Ketterha 90 8. No. 4 in der Expedition, 
Altſtadeiſhen raben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


Henning, 
2. Damm No. 14 bei er H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nachfolger), 4 
iſchmarkt No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
anggaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. 
Langenmarkt No. 26 bei Hru. R. Martens, 
Langgarten No. 8 bei Hrn, Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


einheitliche Goldwährung verlangt, der inanz⸗ 
— eibehaltung der Jay el. 
aus und brachte zugleich einen Geſeg 

8 oppelwährung acht 

regelt und den Finanzminiſter ermächtigt 
er ang der Sinffenntitide 1 Decret zu 
eichränten, — Victor Hugo legte den Antrag 


nadigen, nicht aber 
ſelſchaft bleiben und 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung, 
Brüſſel, 21. März. In der heutigen Sitzung 
der Re 7 0 ag brachte der Finanzmi— 


niſter Malou den bereits e e zur Unter 
tützung der Banque de Belgique beſtimmten Ge: 
| entwurf ein, wonach die Regierung ermächtigt 
wird, der „Société pour construction des chemin 
de fer“, die Schuldnerin der Banque de Belgique 
it, den Betrag für die von der gedachten Geſell⸗ 
It für Staatsrechnung ausgeführten Eiſenbahn⸗ 
treten mit ca. 12 Millionen ſofort und nicht erſt 
5 den ſtipulirten Fälligkeitsterminen außgugehlen 
er Abg. Dumortier verlangte, daß die Banque 
de Belgique einen andern Namen annehme und 
beantragte eine eingehende Prüfung der Vorlage, 
damit in Zukunft die Regierung nicht mehr ge: 
Aha fei, den in Noth gerathenen Finanzinſtituten 
zu Hilfe zu kommen. Es wurde in Folge deſſen Be: 
* 85 tattung über die Geſetzvorlage beſchloſſen 
und die Berathung des Berichts auf morgen feſt⸗ 
eſetzt. Der Bericht, der unter Unterbrechung der 
e ung alsbald erſtattet wurde, ſpricht ſich 
für Annahme der Vorlage aus. - 
Paris, 21. März. Die Decrete betreffend 
die Veränderungen bei Beſetzung mehrerer Bräfecten: 
ſtellen ſind eie vollzogen und werden morgen im 
„Journal officiel“ veröffentlicht. — Nach hier vor: 
Et Nachrichten hat der ſtarke . 
welcher das Rhonethal neuerdings wieder betroffen 
hat, der Vegetation erheblichen F gebracht. 
London, 21. März. Der „Times“ geht aus 
Konſtantinopel über Odeſſa die Nachricht zu, die 
ottomaniſche Bank habe mit Rückſicht darauf, daß 
die türkiſche Regierung den ihr bewilligten Credit 
von 3 Millionen weit überſchritten hat, dem türki- 
975 Miniſterium die Mittheilung zugehen laſſen, 
aß fie die Auszahlung der für das diplomatische 
Corps der Türkei im Auslande beſtimmten Summen 
beanſtanden müſſe. 
Konſtantinopel, 21. März. Nach hier ein- 
gegangenen Nachrichten hat Achmet Mukhtar Pascha 
aczto verlaſſen und iſt in der Richtung nach 
Piva aufgebrochen, wo ſich die Inſurgenten ge: 
ſammelt haben: 


Abgeordnetenhaus. 
32. Sitzung vom 21. März. 


5 berechtigten Gemeindemitglieder über die Wahl der 


eichgräber, Ich 


Mittwoch, 22. März. 


ger 


(Abend⸗Ausgabe.) 


Zeilung. 


1876. 


Verletzung eines Rechts handelt, wir die lebhafteſte und die bei der Umrechnung dieſer erhöhten Gebübren 
Sympathie auch für ſie fühlen. te) e in Reichswährung ſich ergebenden Pfennigbeträge, 
Abg. Windthorſt (Bielefeld): Auf mich haben welche nicht durch fünf theilbar find, auf den nächſten 
die Worte des Miniſters anfangs einigen Eindruck ge höheren durch fünf theilbaren Fer abgerundet.“ 
mach!, dennoch konnte ich mich der Erwägung nicht ver⸗ Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs, bes 
ſchließen, daß die Verfaſſung ſchon 23 Jahre beſteht treffend die Aufhebung der e 
und bisher dergleichen Maßregeln nicht nothwendi 25 „Die nach dem Allg. Landrecht § 283 bis 287 
waren. Jedenfalls muß dieſe Frage geſetzlich geregelt Tit. 11, Th. IL, ſowie die in einzelnen Landestheilen 
werden, und ich möchte die Commiſſion für den Geſetz⸗ oder Ortſchaften nach beſonderem Recht oder Herkommen 
entwurf betreffend die Geſchäftsſprache auffordern, dieſen 
Gegenſtand beſonders ins Auge zu 1 — Keineswegs 
können wir uns aber damit einverſtanden erklären, daß 
von Seiten des Staates dem Recht und Geſetz zuwider 
unſer Recht verkümmert werde. 
Miniſter Graf zu Eulenburg: Ich muß mich 
dagegen verwahren, daß ich 0 hätte, der Staat 
ſei berechtigt, ſelbſt gegen das Geſetz zu handeln, wenn 


und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 . — Inſerate koſten für die 


es In⸗ 
„Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


oſtanſtalten 


Stargardt, welche behufs Vorberathung zur Wahl der 
Kirchenvorſteher und Gemeindevertreter vorſchriftsmäßig 
einberufen werden, polizeilich aufgelöst, weil dem Ver⸗ 
langen der Polizei, nur in deutſcher Sprache in der 
Verſammlung zu discutiren, die vorwiegend nur polniſch 
precheibe Verſammlung nicht nachkommen konnte. Aus 
emſelben Grunde wurden am 27, Februar c. zwei Ver⸗ 
ſammlungen aufgelöft, die eine in der Stadt Schwetz, 
welche die Abſendung einer Petition an das Haus der 
Abgeordneten wider die Geſetzesvorlage in Betreff der 
deutſchen Amtsſprache zum Zwecke hatte — die zweite in 
der Stadt Flatow, welche zur Vorberathung der wahl⸗ 


Kirchenvorſteher und Gemeindevertreter einberufen war. 
Die Unterzeichneten erlauben ſich die Anfrage an die 
Königliche Staatsregierung zu richten, ob derſelben dieſe 
Vorfälle bekannt ſind und welche Maßregeln dieſelbe zu 


treffen geſonnen iſt, um die polniſche Bevölkerung in i ; d 
der Ausübung des Vereinsrechts gegen ſolche Uebergriffe 800 agp m e = — A vr dem Gemeindekirchenrath oder un and. Die 
der Polizeiorgane zu ſchützen.“ zweckmäßig und ausführbar bezeichnet habe, praeter| Stift beginnt mit dem Tage der Verkündung dieſes 


legem geht, gewiß aber nicht contra legew. Sie 
ſagen: warum ſind Sie denn bisher mit den vorhan⸗ 
denen Beſtimmungen ausgekommen? Wollen Sie ſich 
einmal vergegenwärtigen, in welcher Stimmung die 
Provinz Poſen ſeit ungefähr einem Jahre iſt. Als 
der Graf Ledochowski nach Poſen kam, hatte er eine 
Art Verſprechen vor ſeinem Abgange nach Poſen hinter⸗ 
laſſen, daß er die nationale Seite der polniſchen Bevöl⸗ 
kerung niemals unter ſeine Fittige nehmen werde, wenn 
man ihm nur auf religiöſem Gebiete freien Spielraum 
ließe. Die Regierung glaubte damals mit dieſer Er⸗ 
klärung einen Gewinn zu machen, ſie ſah nicht voraus, 
in welcher Weiſe Bi die religibſe Seite entwickeln 
würde. (Hört!) Von dem Augenblick an, als die 


Abg. v. Lyskowski begründet kurz feine Anfrage 
unter Bezugnahme auf die in der Interpellation begrün⸗ 
deten Vorgänge. — Miniſter Graf zu Eulenburg: 
gebe zu, daß weder die Verfaſſungsurkunde, noch 
das Vereinsgeſetz die ausdrückliche Beſtimmung enthält, 
daß Reden in Verſammlungen und Vereinen, welche dem 
Aufſichtsrecht der Staatsbehörden unterliegen, nur in 
deutſcher Sprache gehalten werden dürfen. Aber wenn 
man der Staatsbehörde das Recht giebt, Verſamm⸗ 
lungen und Vereine zu überwachen, darf man dieſes 
Recht nicht illuſoriſch machen, indem man das Halten 
von Reden in einer Sprache geſtattet, von der man 
weiß, daß in der ganzen Umgegend kein Beamter ihrer 

— Widerſpruch bei den Polen.) Weder 


wer beantragt Abg. Plath 


gi beginnt mit dem Tage der Verkündigung dieſes 


Erſte 1 
Einführung der 
ber 1872 in den Grafſchaften Stolberg und 
nigerode. 


er⸗ 


durch das Vereinsgeſetz, noch durch die Verfaſſung iſt der[Wünſche des Grafen Ledochowski nach dieſer ; iner A ud 
preußiſche Staat verpflichtet, ſeine Beamten polniſch lernen] Richtung hin nicht mehr erfüllt wurden, vergaß]. Abg. Eberty: Nach meiner Anſicht handelt es ſich 
zu laſſen. Es kann alſo leicht vorkommen, daß ſelbſt in den | er * fein erſprechen und ging mit vollen bier in erſter Linie darum, ob es im Intere iu —— 


nur in den Wünſchen der Bewohner jener C 
liegt, — daß bei ihnen die Kreisordnung nicht ſchlecht⸗ 
hin, jo wie fie in den übrigen Provinzen in Kraft ift, 
eingeführt werde. Wie in den Motiven ausdrücklich 
hervorgehoben, erwachſen materielle Verluſte den Grafen 
er G18 Bi . 12 hc in⸗ 
Provinz zu überrieſeln, polniſch⸗katholiſche Verſamm⸗ dem ſie die er von ihnen bisher beſoldeten 
lungen zu organifiren und in dieſen alles zu beſprechen et ee 3 dalle Net . 
was geeignet iſt, das Gefühl der Bevölkerung gegen das diglich f 9 8 ichen ei l 
Gonvernement aufzureizen. Die Regierung nimmt nur diglich ſeine 55576 ch in gie b, Wie in — 4 
für ſich in Anſpruch, ſie nach dieſer Seite hin nicht zu üb © Ste er dies fene 7 725 
Ffgeniven und fie glaubt, daß fie, indem ſie das Geſetz Sue bl aa 5 ies ſeinen Bürgern, wel e 
es n ſupplirt (Hört! Lachen im 5 12 ach a a auch dieſe 
bebte im Snterefe des Staates handelt, ern Sie Rechter (Gangerbaufen) erlitt fh. gegen 
i ; die Beſtimmung des Gele welche den Grafen zu 
Der, Faber, einen Befchluß fajlen wollen, der meiner Auffaffung [dit Beltinintmng bes de g . 
entgegen ift, dann kann ich nur dahin wirken, daß Ibnen 9. Wernigerode in erſpruch mit der Kreisord 
eine Geſetzvorlage gemacht würde, die dann ſeparat oder 
bei Gelegenheit des Sprahgeietes die Anſchauung der 
Regierung zum Ausdruck bringt. Wir würden dann 
darauf halten, daß dieſe Geſetzesvorlage das Abhalten 
polniſcher Verſammlungen überhaupt inhibirt, wenn ſie 
aus ſprachlichen Gründen nicht controlirt werden können. 

Abg. Wagner (Pr. Stargardt) legt gegen eine 
Aeußerung des e nach welcher die von 
dem Kreisausſchu in Pr. Stargardt getroffene Ent⸗ 
ſcheidung demſelben nicht zur Ehre gereiche, Verwahrung 
ein, da Jedermann, welcher die Mitglieder des genann⸗ 
ten Ausſchuſſes kennt, gewiß zugeben werde, daß den⸗ 
ſelben in keiner Weile eine tendenziöſe Abſicht oder über⸗ 
haupt gar das Streben zugetraut werden dürfe, die pol⸗ 
niſchen Kreisbewohner irgend wie anders als geſetzlich 
behandeln zu wollen. 

Abg. Kantak: Der Miniſter ſprach in ſeiner zwei⸗ 
ten Rede aus, daß der Staat nicht berechtigt ſei, gegen 
die Geſetze zu handeln. Dieſe emertung war völlig 
überflüſſig, da fie an ſich ganz ſelbſtverſtändlich ift. Dann 
proclamirte er einen atz, von dem ich hoffe, daß es ein 
3 Wort werden wird: Die Regierung müſſe 
die Geſetze durch die Praxis ſuppliren. Dieſes 
Wort ſtreift hart an Be, und der vorliegende 
Fall iſt eine recht grelle Illuſtration dazu. eiter 
dat der Miniſter geſagt, daß man dafür Sorge 
tragen müſſe, daß die Verſammlungen nicht eine 
Waffe gegen die Regierung werden; aber die Ver- g Regier 
ſammlungen ſind doch gewiß nicht dazu da, um den iſt, darin beſtehend, daß er ein Mitglied des Kreisaus⸗ 
Miniſter zu loben, fondern um das Volk aufzuklären. ſchuſſes zu ernennen hat. Wenn wir dem Grafen 
Jedenfalls iſt von einer Wahl eines Kirchenvorſtandes] Stolberg dies Recht einräumen, fo verlegen wir unbe⸗ 
nichts Staatsgefäbrliches zu befürchten, und wenn bei] dingt den Schwerpunkt der ganzen Verwaltung. Der 
dieſer Gelegenheit aufgefordert wird, den Kirchenvorſtand] Graf iſt Beſitzer von mehr als der Hälfte des Grund⸗ 
ſtreng katholiſch zu wählen, fo iſt das doch ganz ma: beſitzes der ganzen Grafſchaft, er beſitzt ſämmtliche 
türl ch. Was den Grafen Ledochowski anbetrifft 0 hat] Domänen, iſt Inhaber der größten Forftcomplere und 
derſelbe auf religibſem Gebiete ſeinen Standpunkt ſtreng] wird, wenn er feine ſociale Stellung zu Hilfe nimmt, 
gewahrt und hat deshalb unſere Achtung gewonnen; unbedingt der ee daß Herrſcher der Saen ſein. 


Segeln in die nationale Frage. Die nationalen Polen 
erhoben ihn nun trotz ſeines Verhaltens in der erſten 
Zeit in den Himmel als Märtyrer und Nationalhelden 
(Widerſpruch), und alle Beftrebungen, die eine Zeit lang 
ſich in das Religiöſe und Nationale getheilt hatten, 
hielten nun zuſammen, um in einem großen Strom die 


5 9 57 befinden, die entweder 
oviel polniſch verſtehen, daß ſie 


ana 


er ord⸗ 
nung die Ernennung eines Mitgliedes des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes als beſonderes Vorrecht ertheilt. Ein draſtiſches 
Beiſpiel wie dieſe gräflich Stolbergiſche Regierung ihre 
Unterthanen behandelt, liefert der folgende Fall. Sn der 
Gemeinde Goslar ſollte ein kirchlich wohl angeſchriebener, 
aber der Gemeinde höchſt mißliebiger Lehrer gegen den 
Willen der letzteren gehalten werden, und als er endlich 
im Disciplinarwege wegen feines Verhaltens verfetzt 
werden mußte, rächte ſich die gräfliche Regierung wegen 
der Oppoſition der Gemeinde an derſelben dadurch, da 
ſie einen Lehrer hinberief und ihn der Gemeinde auf⸗ 
zwang, welcher im Examen durchgefallen war und gegen 
deſſen Qualification die ernſteſten Bedenken vorliegen. 
(Hört! hört!) Als nun eine Deputation aus der Ge⸗ 
meinde hierher nach Berlin kam, um den Grafen zu 
bitten, doch einen befähigteren Lehrer anzuftellen, ließ 
er ihr durch den Diener den Beſcheid ſagen, ſein Reit⸗ 
pferd ſei bereits geſattelt und er könne unmöglich 
wegen einer ſolchen Deputation ſein Reitpferd warten 
laſſen. (Hört!) 

Abg. Bertog; Ich will die Frage unerörtert laſſen, 
ob es von der Regierung gut gethan iſt, überhaupt mit 
einem Unterthanen zu pactiren oder ob ſie nicht beſſer 
gethan hätte, ſich einzig und allein auf den Boden der 
Verfaſſung zu ſtellen und alle Bürger mit gleichem 
Maße zu meſſen. (Sehr richtig!) Für mich concentrirt 
ſich die Bedeutung der Vorlage in demjenigen Paſſus, 
in welchem dem Grafen ein Regierungsrecht eingeräumt 


gen und fein Aufſichtsrecht auszuüben, dann kann die 


8 wird ae blos 
ie Herren aus der Provinz 
— ihre Volksverſammlungen 
uchen, wo polniſch ſprechende 
Wü Ihe 90 dun 
) b l ünſchen Rechnung 
getragen ſein. Abg. Wierzbinski geht noch einmal 
anf die Vorgänge in den aufgelöſten Verſammlungen 
ein, kritiſirt das Verhalten der Polizeibehörden bei 
dieſer Gelegenheit als ungeſetzlich und verfaſſungs 
widrig und hofft, daß das Haus trotz der Erklärung 
des Miniſters darauf dringen werde, daß ähnliche Vor 
fälle künftig ſich nicht wiederholen. 

Abg. Hundt v. Yaftten: Die preußiſche Ver, 
faſſung jagt allerdings, daß alle Preußen berechtigt find, 
in friedlicher Weiſe ſich zu verſammeln, aber in den 
betreffenden Artikel iſt durchaus nicht die Rede von 
Polen, Sarmaten, Wallonen, Wenden, Kaſſuben u. |. w. 
ſondern lediglich von Preußen (Gelächter); wäre dies 
nicht der Fall, ſo würde ſich der preußiſche Staat in 
Atome auflöſen, da wohl Jeder von ſich behaupten kaun 
daß er fremden väterlichen oder mütterlichen Urſprung 
ſei. (Gelächter.) Wie weit die Herren mit ihrem Vereins 
und Verſammlungsrecht gehen, leuchtet aus den Maſſen 
petitionen hervor, welche in das Haus hineingefchlendert 
worden. Dieſe Petitionen ſind in etwa 100 Verſamm 
lungen angenommen, und von dieſen ſind nur 4 aufge 
löſt. Die Verſammlungen find wirklich epidemiſch 9% 
worden, der wahre Seuchenherd des Ungehorſams 3 
die Geſetze des Staates. Ich bedaure, daß Sie ſo vie 
Kraft für Ihre Agitationen verſchwenden; arbeiten wi 
lieber für das ohl unſeres engeren und weitere 
Vaterlandes und reichen wir uns die Hand zu diejet 
gemeinſamen Arbeit. ; 

Abg. Lipke: Der Vorredner ift auf Vieles einge, 
gangen, was den Gegenſtand durchaus nicht berührt. 

as Einzige, worin ich ihm Recht gebe, iſt, daß in 
dem betreffenden Artikel der Verfaſſung nur von 
Preußen im Allgemeinen die Rede iſt. Da aber zu 5 


davon, daß er mit vollen Segeln ins nationale Lager] Man hat angefü daß dem Grafen die 
übergegangen ſei, iſt nicht die Rebe. Als der Miniſter] liege und daß die Grafſchaft keine Sch U 
ſah, daß er mit ſeiner Anſicht, man müſſe aus einem Grade umgekehrt verhält ſich die Sache. Der Gra 
Geſetze herausleſen, was nicht darin ſtehe, nicht viel] zahlt überhaupt keine Einkommenſteuer (Hört!), er i 
Anklang fand, ſo verſtand er ſich dazu, ein Geſetz in j 
Ausſicht zu ftellen, wobei er aber zugleich bemerkte, daß 
es uns nicht 6975 würde. Davon ſind wir völlig 
überzeugt, daß das Geſetz uns nicht freundlich ſein 
wird, aber der Herr vergißt, daß das Abgeordnetenhaus 
über das Geſetz zu beſchließen haben wird, und ich bin 
überzengt, daß uns daſſelbe in unſeren Cardinalrechten, 
dem Verſammlungs⸗ und Vereinsrecht ſchützen wird. 
Satan ung. um Schluß hat er das Wort uns 
Nite zum Hohne zugerufen, daß wir uns ſolche 

iſtricte auswählen möchten, in denen es polniſch 
redende Beamte gäbe. Wünſchenswerth wäre es wirk⸗ 
lich, eine Rectification dieſer Anſchauung des Miniſters 
durch einen Beſchluß des Hauſes herbeizuführen, aber 
da dies augenblicklich geſchäftsordnungsmäßig nicht zu⸗ 
läſſig iſt, fo werden wir uns einen Antrag für eine 
andere Gelegenheit vorbehalten. (Beifall.) 

Es folgt die erſte Berathung der Rechnun gen 
der Kaſſe der Oberrechnungs kammer für das 
Dieſelben werden der Budgetcommiſſion 
üperwieſen. — Die Allgemeine Rechnung über den 
Staatshau s halt des Jahres 1873, ſowie die 
Rechnung über die Fonds des ehemaligen Staatsſchatzes 
für daſſelbe Jahr gehen an die Rechnungscommiſſion. 

n erſter und zweiter Berathung wird ohne Debatte 
der Geſetzentwurf, betr. die Gebührenerhöhung 
der Notare im Bezirk des Appellationsgerichtshofes 
a Köln angenommen. Derſelbe lautet: „Die den 
Notarien im Bezirk des e dice e zu 
Köln nach den dort geltenden . zuſtehenden 
Gebühren werden um ein Viertel ihres Betrages erhöht, 


frei von jeder perſönlichen Steuer und Ver die Ein⸗ 
nahmen find ftenerfrei, welche er nicht als Graf v. Werni⸗ 
Be ſondern als Beſitzer mehrere gewerblichen 
tabliſſements hat. (Hört!) Er zahlt nur eine Grund⸗ 
ſteuer welche weiter nichts iſt als ein Theil der Zinfen 
des Capitals, welches man ihm in der Form 0 
Abfindung gegeben hat, und welches er thatſächlich in 
Geſchäften angelegt hat. (Heiterkeit) Schulden 
ebenfalls von den einzelnen Gemeinden zum Eiſen⸗ 
bahnbau, welchen das Intereſſe der gräflichen Werke 
erforderte, contrahirt, indem man der ter u 
Halberſtädter Bahn das übliche Averſum zahlte, und 
nachher dieſe Zahlung auf die einzelnen Gemeinden 
repartirte. (Hört! hört! links) Wenn geſagt würde, 
der Graf ſei jo freundlich, die Chauſſee allein zu unter⸗ 
halten, ſo ſoll man nicht dergeſſen, daß er ſie 
allein benutzt hat; denn es iſt kein anderer Verkehr 
und faſt keine andere Induſtrie in der Nähe, als die 
gräflichen Etabliſſements. Während der Dictatur nach 
der Annectirung Hannover's iſt der Graf durch Vertrag 
in den Beſitz von Elbingerode gelangt und auch da 
hat er ſämmtliche Montan Unternehmungen an ſich be 
bracht; er iſt Beſitzer ſämmtlicher Forſten und faſt der 
einzige induſtrielle Unternehmer. Es kann Niemand 
ein montanes Unternehmen in's Leben rufen; denn der 
Graf hat die Hoheitsrechte, das Bergregal, er 
muthet alles, und wenn Jemand anders kommt, ſo iſt 
ſchon Alles belegt. Ich möchte —.— nun anheim⸗ 
geben, die Vorlage der Königlichen Staatsregierung dahin 
u amendiren, daß Sie das Ernennungsrecht zum 
Rreisausſchuß ſtreichen. Sie müſſen erwä gen, daß die 


liegt daneben noch gegenwärtig in unangeſchnittenem] die Zwecke der Veranſtalter 


übulicher Baewielen Hat: 5e l 
ben an ber eise bene 


ungünſtige. Mit hohen Abgaben belaftet, ohne genü⸗ nen zu einer Vo 


Vaumſtarck durch 


ganze gräflich Stolberg 'ſche Verwaltung mit allen i Mürz. f 
Schäden der Kleinſtaaterei im höchſten Maße ausge: Danzig, 22 ‚Min U ent 
ftattet iſt. Die Grafſchaft Wernigerode if ein wahres Unſeres Kaiſers Geburtstag wird heute 
Emporium von reactionären Tendenzen unſerer Provinz im ganzen Lande mit herzlicher, wenn auch an 
Werfen Sie einen Blick in die Zeitungen: Von den 20 vielen Orten ſtiller Freude begangen. Der greiſe 
er die der Declarantenpartei gegen den Fürſten Monarch hat feinem Leibarzt, wie er erzählte, 
Bismarch beigetreten find, find IL in der Grafe etwas ganz Beſonderes verſprochen, wenn er ihn 


traf: 
ſchaft. Wernigerode _ anfälfig. (Heiterkeit) Es iſt über die 80 bringt, und wir wünſchen, daß der 
atriotismus appellirt, daß wir nach⸗ f za f 
geben 5 ub ir ich 915 Arzt dieſe und noch manche andere Anerkennung 


anwenden: noblesse oblige! aus ſolcher Veranlaſſung erhalte. Berufene 

Ole ae En roße olitiſche Zulunf und unberufene Poeten aller Art bringen heute 
prognoſticiren, dann mögen ſich ſeine Parteigenossen doch] ihre gutgemeinten Producte an's Licht, und es iſt 
an ihn wenden, daß er nachgebe. Er kann nicht gleich: | ein Troſt, daß das Geburtstagskind nicht ſie alle 
eitig ein se deutſcher Staatsmann fein und ein zu leſen verpflichtet iſt. Auch die „Kreuzztg.“ 
frondirender augraf am Harz. (Große Heiterkeit.) bringt dem Kaiſer heute ihre poetiſche Widmung 
In der Provinz Sachſen beſteht ein fo anomaler Zuſtand, dar; leider benutzt ſie eine ihr gegebene Veran⸗ 
wie Sie ihn in der Provinz Poſen beklagt und ent⸗ la ſun ih F int 5 teiſtkeit u ziehen 
ſchuldigt haben mit der Nenitenz einer uns feindlichen 8 n ihren Par N ziehen. 
Bevölkerung. Was baben aber die unglücklichen Be] Die „Eiſenbahnztg.“ des Herrn Gehlſen hatte 
wohner der Grafſchaft Wernigerode gethan? Sie, angedeutet, daß Fürſt Bismarck ſich nicht mit der 
zahlen Steuern an Preußen, während der Graf frei da⸗] Veröffentlichung des ſchwarzen Buches der Kreuz- 
von 185 fie, dienen als Soldaten, während der Graf] Zeitungs-Declaranten begnügen werde, ſondern 
Ebrenſoldat iſt, und trotzdem werden fie nie in den Be⸗ auf eine Aeußerung des Kaiſers in dieſer Angelegen- 
fit der vollen Rechte der preußiſchen Staatsbürger ge⸗ heit provocirt habe. Dieſe Aeußerung werde bei 
jest. Selbit di kleinste Schädigung in dieſe Beziehung der Geburtsta sfeier des Kaiſers erfolgen. Die 
involvirt ein Unrecht und darum iſt es Zeit, dieſem Kreuzuig 9 daß hinter der „Eifen bahnztg.“ 
Zustande ein Ende zu machen. (Lebhafter Beifall links.) | Kreuzztg.“ weiß nun, daß hinter der, zig. 
Reg.⸗Commiſſar v. Brauchſtſch: Der Graf Stol- | W. a ener ſteckt; ſie giebt ſich den Auſchein, als 
berg⸗Wernigerode iſt keineswegs von allen Steuern be glaube fie, dieſer jet von dem Kanzler zu der An⸗ 
freit. Er bg eine Communalſteuer von 9000 M.] kündigung veranlaßt, und findet, daß eine „ſolche 
(Hört! links. Rufe. Sehr viel!) Die Regierung kann vorherige Veröffentlichung in der „Eiſenbahnztg.“ 
nur dringend wünſchen, daß das Haus dieſen Ge fals das ſtärkſte und traurigſte Zeichen der Zeit ſein 
wurf, der gegen den beſtehenden Zuftand doch jedenfalls | würde, welches in einem monarchiſchen Staate 
en bh en zu betrachten ift, unverändert an- denkbar wäre.“ Weiter erzählt fie: „Abgeſehen von 


nehme, da ſonſt eine neue Amendirung im Herrenhauſe] pen ; 0 N ; 
ſicher zu erwarten fein und eine 2 Löſung kleineren Vorkommniſſen noch früherer Zeit 89 de 


wiederum ins Ungewiſſe hinausgeſchoben würde. eitung nur einmal das Unglück gehabt, fie 
Zu 8 1, welcher Teen Glafer Stolberg ein⸗ blonder Mißfallen an Hochſer Siehe zuzuziehen, 
geräumten Rechte aufzählt, befürwortet Abg. Dr. Eberty] nämlich durch einen Artikel über die l. Geh 
nochmals den Antrag, ſich auf eine einfa e Einführung] Dieſen Artikel aber hatte der jetzige Wirkl. Ge 
der Kreisordnung in die betreffenden Landestheile zu Ober⸗Regierungsrath Wagener geſchrieben.“ 
beſchrüänken. Dieſer Antrag wird mit 147 gegen 114 Das Herrenhaus verhandelte geſtern nicht 
Stimmen vom Hanſe abgelebnt und der ö 1 mit Aus. Gegenſtände von allgemeinem Intereſſe. Das 
nahme der Nr. 3, welche das Recht der Ernennung zum Abgeordnete haus mußte den größten Theil 
Kreisausſchuß enthält, vom Hanfe angenommen. — Ohne] Ab geord n Kl d x 9 
Debatte werden die folgenden Paragraphen des Gefeges [einer Sitzung den Klagen der Po en w di 
in der Faſſung der Regierungsvorlage genehmigte. — | Die Antwort des Miniſters des Innern auf die 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag. Interpellation v. Lyskowski's fand einen Ver⸗ 
1 nur in dem Abg. Hundt v. Hafften; die 
Herrenhaus Redner beider liberalen Fractionen gaben IDEE ab: 
5 2. weichende Meinung zu erkennen. ir glauben, 
2. Sitzung 21. März. daß die Volksverſammlungen, mit denen die weſt⸗ 
Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Ab: preußiſchen und poſen'ſchen Pröbſte das immer 


lösbarkeit der Erbenzins⸗ und Erbpachtsverhältniſſe in | mehr ſchwindende Intereſſe der polniſchen Be⸗ 


Provinz völkerung an dem ſelbſtverſchuldeten Schick— 


5 5 5 ſale der hierarchiſchen Machtbeſtrebungen wieder 
ürſtenthum Oſtfriesland umſchließt, enthält etwa 54] !* 2 5 

u Mellen * ee ent von W etwa] wach zu erhalten ſuchen, unſchädlich wären, 
27.000 — alſo nahezu Ys — mit einem Grumdbefigj wie die unter Controle des Herrn Rer 
von etwa 108,000 hannover ſchen Morgen in Moor: Ee dus Conventikel der polniſchen Vereine. 
colonien leben. Ein großer Theil des LanddroſteibezirksErſt durch die Werationen der eee 
in hinreichendem 
analifirung und Ans: Maße erreicht, jo daß ſie bis in die Kammern 
an noch beſtehenden Colonien oder Anlage hin die Sa 8 1 Tönen. Die a 

handenen, etwa 100 Colonien find 17 ſog. Vehne oder und zum Theil auch die Männer aber, dur 
Colonien mit ſchiffbaren Canälen, die übrigen Moor: welche die bulk Bewegung ſeit 1848 uns hier 
colonien, welche mit Canälen noch nicht den ſind. in Weſtpreußen großgezogen iſt, blieben bis vor 
Unter jenen, den Vehnen, find 3 unmittelbare herr⸗ ganz kurzer Zeit bei uns beſtehen, erſt in den 
1 Behne, in denen der Fiscus die Colonate ohne jüngſten Tagen find einige Aenderungen eingetre: 
ttelöperfonen an die Coloniſten zu Erbpacht oder inf ten, welche die Bekämpfung der ewegung als 
ı Vehne wurs | ern jeinen laf Die bisherigen kleinen 


t erſcheinen laſſen. ir 


Vexationen waren ih ur förderlich. Das geſtrige 
Wort des Grafen zu Eulenburg, daß die Regie⸗ 
rung das Geſetz durch die Praxis ſuppliren müſſe, 
kal genen 26 . ehrendes ane 3 Seite nicht ohne Bedenken 
N rivatvehnen, die ſich mehrentheils im rden. 8 
Beize von S 9 N Der Bericht der Eiſenbahn⸗Unterſu⸗ 
terhaltung der end Werke meiſteus den Com⸗ſchungs⸗Commiſſion wird vermuüthlich erſt am 
‚pagnie en, deren Intereſſe an dem mit einer nächſten Montag im Abgeordnetenhauſe zur Ver⸗ 
aan Erhaltung der gemeinſamen Werke unzertrenn⸗ handlung kommen, da die 5 exit ſeit geftern 
Sch 9 ſich 8 f De su bio 55 u Wedeln im 
Die wirthſchaftliche Lage der in den M ae e ind. Zu dieſem Zwecke in genern eine 
; i ; nzahl von Delegirten der verſchiedenen Fractio⸗ 
lebenden Coloniſten iſt faſt ohne Ausnahme eine ſehr] Anzah 5 Hung zuſanmengetteken. Es 
gende Abſatzwege und zu einem ſelbſtſtändigen land⸗ ſind in dieſer freien Commiſſion ziemlich alle 
i ch] Fractionen vertreten, u. A. gehören ihr die Abg. 
die Colonate in einem mehr und mehr zunehmenden] Lasker, Berger, Richter Hagen) und Stengel an. 
Aus den eigenthümlichen Verhäliniſſen der In den liberalen Kreifen herrſcht ziemlich allgemein 
Moor⸗ und Vehn⸗Colonien und ihrer wirthſchaftlichen die Anſicht, daß dieſe Discuſſion benutzt werden 
müſſe, um den 1 zu ai ge eser 
lichſte Erleichterung im Betrage und in der Zahlungftiengeſetzes zu geben. Wollte man dieſe Reform 
beg Abldſangs,A⸗guivalente "und. bei ben Beben die | abhängig machen von einer Reviſion des Handels 
eſetzbuchs und dieſe wieder von dem Zuſtande⸗ 
ommen eines einheitlichen Civilrechts, ſo würde 
beachtende Rückſichten feftgebalten werden müſſen. — die ganze Frage noch mindeſtens 5 Jahre vertagt 
Die Vorlage ift vom hannbver ſchen Provinziallandtage werden; das aber würde dem praktiſchen Bedürf⸗ 
gut geheißen worden und wird auch vom Herrenhauſe niß nicht entſprechen. Die Mißſtände, welche 
3 1575 unter der Herrſchaft des Aetien⸗Geſetzes 
Namens der Commiſſion für Handel⸗ und Gewerbe⸗ ſich entwickelt haben ſind jo groß daß 
angelegenheiten referirte ſodann Dr. Elwanger über die eine Umgeſtalt dieſes Geſetzes im Sn 
Ueberſicht über die Verwaltung der fiscaliſchen el IE. g lichtet der Genn 
Bergwerke, Hütten und Salinen im Jahreſeiner ernſteren serantwortlichtei er Grün 
1874. Die Commiſſion hat mit Befriedigung von der der, Directoren und Verwaltungs - Näthe der 
mitgetheilten Ueberſicht Kenntniß genommen. Sein Anz Actiengeſellſchaften und einer größeren en 
trag geht dahin, daß das Haus ſich dieſem Votum an⸗ der Rechte der Actionäre ſobald als mö lich in 
lieben möge. Der Antrag wird angenvmmen. Angriff genommen werden muß. Bekanntlich ent: 
Den nächſten Gegenſtand der Tagesordnung bilden] hält der Bericht der Unterſuchungscommiſſion ſelbſt 
Petitionen. Eine Petition des Bürgervereins in Vorſchläge, um die conftatirten Mißſtände durch 
Celle, welche beanträgt, die wolte f zu veran- die Geſetzgebung zu beſeitigen. Ein Theil dieſer 
ibn Bene ee 5 ‚Be Vorſchläge ae ſich auf die Reform des Actien: 
9 iſt, und, wenn ſolches nicht der Fall, dahin geſetzes. Dieſelben gehen u. A. dahin, daß alle 
zu wirken, daß dieſe Bahn nicht gebaut wird. 1 Vorſchriften, welche im öffentlichen e auf: 
Eiſenbahn⸗Commiſſion beantragt, die Petitton der] geſtellt werden, durch ausdrückliche Straf 9180 
Staatsregierung zur Erwägung: ob von dem Ban der mungen gegen Zuwiderhandlung und Umgehung 
Bahı von Hannover nach Harburg Abſtand zu nehmen, naht daß die Verantwortlichkeit auf die zur ge- 
zu 


an Privatperſonen oder Gen 


berweiſen. Der Antrag wird nach längerer De: ſetznäßigen Ausführung jener Vorſchriften beru- 
batte angenommen. enen Perſonen ausgedehnt werden, daß die Geſell⸗ 

Eine Petition des Oberförſters a. D. Rücker wegen ſchaft für eine felbftftändige Controle dieſer Aus: 
Vermehrung der b e nr . für führung Sorge tragen, daß die Actionäre unter 
eee Jagdpoigen 1 6 e gewiſſen Vorausſetzungen trotz der von der General: 
5 Schließlich beantragte die Perttionscomif ion, über] verſammlung . Decharge ihre Rechte geltend 
wei Petitionen, deren eine, vom Ortsverein ſelbſtſtändi⸗ machen und die Einſetzung beſonderer Reviſoren 
— andwerter und Fabrikanten in Berlin ausgehend, bei dem Richter beantragen können, daß die Rechte 
die Feng ang von Gewerbe Handwerker Kam- der Minderheit der Generalverſammlung gegen 
mern verlangt, während in der andern die Geſchwiſter | jtatutenwidrige Manipulationen bunt den Richter 
Kiber die czablang der von ihrem Örofvater im geſchüßt werden follen Hoffentlich wird man ſich 
Fahre 1807 für die Stadt Stettin erlegten Contribution dahin verſtändigen, daß dieſe wichtigen Beſtim⸗ 
don 275.0 Thlr. beantragen, zur Tagesordnung über: mungen der Staatsre ieru B at un 
zugehen. Dieſem Antrage entgegen, machen 8555 1 empfohlen werden er die Fe 
a 3 die Örrehtigeit er Rat, 17 0 1705 Jin ein Satbige ehr 

dieſelbe Vertretung zu Thei ? 1 antragen. 

ei I eg ver in den Han: Eine Anzahl Mitglieder des Herrenhauſes, 
delskammern beſitzt. Sie beantragen, die erſtgenannte darunter Graf v. d. Schulenberg⸗Beetzendorff, 
Petition der Regierung zur Erwägung zu überweiſen. ER ur Lippe, v. Kleiſt⸗Retzow, v. Tettau, 
Trotz des Widerſpruchs des Reg.⸗Commiſſars und v. ich, v. Gordon, hat folgenden Antrag ein- 
des Bean, Oberbürgermei - Won be wie gebracht: „die königliche Staatsregierung aufzu⸗ 
JJ Betion Sana |Taem; 1. Mi dem ertaufe von Bomann 
In die ſtatiſtiſche Centralcommiſſion wir 
Acclamation gewählt. — 9 
Sitzung: Donnerſtag. 


d Dr.] Geundſtücken zur Herſtellung von Bauernwirth⸗ 
tächfte [haften nur in ſolchen Fällen vorzugehen, wo der 
beabſichtigte Erfolg mit Sicherheit vorauszuſehen 


iſt. II. Die aus dem Verkaufe von Domainen auf⸗ 


kommenden Beträge, ſoweit ſie nicht zur Schulden⸗ 
tilgung verwandt werden müſſen, zum Wiederan⸗ 
kauf von Domainen und inſonderheit zur Ver⸗ 
ſtärkung des Fonds zum Ankauf von Forſtgrund⸗ 
ſtücken zu verwenden.“ Der Antrag iſt nur von 
Conſervativen unterzeichnet, und einzelne liberale 
Stimmen ſehen darin eine Parteidemonſtration 
gegen den von der Regierung eingeſchlagenen, vom 
Abgeordnetenhauſe gutgeheihenen Weg zur 
Schaffung neuer bäuerlichen Stellen. Wir betrachten 
die Frage nicht als eine Parteifrage, wir wiſſen, daß 
auch auf liberaler Seite die Meinungen über die 

weckmäßigkeit oder Unzweckmäßigkeit der Domänen⸗ 
Parzellirungen auseinandergehen. Fürſt Bismarck 
ſcheint nicht der Meinung der Antragſteller zu ſein. 
Als man am Sonnabend auf dem von ihm gege⸗ 
benen parlamentariſchen Diner auf die ſociale Frage 
zu ſprechen kam, verſicherte der Fenn nach einem 
Berichte der „Poſt“, daß in Schleswig⸗Holſtein 
und Lauenburg die Arbeiternoth 15 größer 
ſei als anderwärts, weil die Unmöglichkeit vorliege, 
ſich anzuſiedeln. Einen Gegenſatz bildeten die Ver⸗ 
hältniſſe in Schönhauſen und in einem Theile 
Pommern's, wo die ſog. Büdnerverhältniſſe (Haus⸗ 
beſitz mit Garten und Ackerland bis zu 2 Mg.) den 
ländlichen Familien die Möglichkeit einer Exiſtenz 
böten, wenn auch der Mann nebenbei auf Arbeit 
gepen müſſe. Dieſes Verhältniß halte er für das 
richtige. Die Maßregeln in Bezug auf die Dis- 
membration in Pommern hält der Fürſt nicht für 
glücklich. Durch ſeine induſtriellen Aulagen in 
Pommern habe er die Erfahrung gemacht, daß die 
innerhalb der . ſich durch be⸗ 
ſondere Begabung und Fleiß hervorthuenden In⸗ 
dividuen Gelegenheit fänden, ſch emporzuſchwingen; 
deshalb ſei dort kein 1 an Arbeitskräften. 
Er halte alſo induſtrielle Anlagen in Verbindung 
mit der Landwirthſchaft für einen Hebel auch un⸗ 
ſerer gewöhnlichen Tagelöhnerverhältniſſe und 
glaube deshalb, daß die große Ausbreitung des 
Socialismus in Holſtein mit darauf zurückzuführen 
ſei, daß dort ähnliche Anſiedelungen nach Lage der 
Geſetzgebung unmöglich Ina Die Unzufriedenen 
ſeien die, die etwas gelernt hätten und ſich den 
Weg zum Vorwärtskommen verſperrt ſähen. 

Ueber die italieniſche Kriſis ſchreibt man 
der „Köln. Ztg.“ ſehr velfmiftifch aus Rom: „In 
den m der ch iplomaten iſt man wenig 
erbaut über die Coalition und über ihr Vorgehen, 
und ſieht, Alles in Allem genommen, in der ganzen 
Bewegung ein ſtarkes Armuthszeugniß, das ſich der 
italieniſche Parlamentarismus ausſtellt. Man hält 
den Zeitpunkt für einen Reg Fu ſehr 
unglücklich gewählt, und erblickt in dem Benehmen 
mancher bisherigen Freunde 1 7 und 
Stützen ſeiner Regierung einen Mangel an Gerad- 
heit und Loyalität, der den nicht⸗italieniſchen Zu- 
ſchauer darum nicht minder unangenehm berührt, 
weil er vielleicht nur der Ausfluß einer allgemeinen 
nationalen Charaktereigenthümlichkeit iſt. Peruzzi 
und Sella ſind gewiß ehrenwerthe Männer, vor⸗ 
zügliche Beamte und brave Familienväter, aber ſie 
unbe in der jetzigen Krifis doch eine ganz andere 
Rolle ſpielen, ihre Anhängerſchaft müßte ganz anders 


ſchieden, welches der Art. 12 enthält. — (Ein ein⸗ 
e . der letzten Commiſſionsſitzung 
folgt in nächſter Nummer.) 
N. Berlin, 21. 2 Die Commiffion für 
das Geſetz über die Geſchäftsſprache der 
Behörden, Beamten und politiſchen Koͤrperſchaften 
hat die beiden erſten Paragraphen in zwei Sitzungen 
erledigt. Zu § 1 wurde eine weitgehende General: 
discuſſion geführt. Seitens der polniſchen Mit- 
glieder der Commiſſion wurde die Competenz der 
geſetzgebenden Factoren beſtritten, abändernde Be⸗ 
ſtimmungen zu treffen über die den Polen in 
völkerrechtlichen Verträgen garantirten Rechte zum 
sen ihrer Sprache; ein Antrag derſelben, die 
Commiſſion ſolle die Incompetenz ausſprechen, 
wurde abgelehnt. Ebenſo wurde ein Antrag ab: 
gelehnt, die Beſtimmungen des Geſetzes für die 
ite un Nba zu beſchränken und die Ge⸗ 
richte mit Rückſicht darauf, daß die Reichsgeſetz⸗ 
gebung ſich mit derſelben Materie bereits befaſſe, 
auszuſchließen. Größere Zuſtimmung fanden die 
Anträge von deutſchen Abgeordneten (die 
Polen erklärten, Amendements nicht ſtellen zu 
wollen) dahin gehend: auch nichtdeutſche ſchrift⸗ 
liche Eingaben zu berückſichtigen. Von einer 
Seite wurde dieſe Berückſichtigung nur für den 
Fall empfohlen, daß der Antragfteller der deutſchen 
Sprache nicht mächtig iſt und nur für Privat⸗ 
angelegenheiten, von anderer Seite nur für den 
Fall, daß die Eingaben im öffentlichen Intereſſe 
erfolgen, oder dringlicher Natur ſind, von dritter 
Seite endlich nur dann, wenn die Behörden, an 
welche ſie gerichtet ſind, d fe dieſe 
Sprache oder der fremden Sprache kundige Beamten 
beſitzen. Es wurden jedoch alle diese Anträge, 
allerdings mit geringer Majorität, abgelehnt und 
3 1 in der Faſſung der Vorlage angenommen. In 
3, 2 wurde die Ausnahmebefugniß der ländlichen 
Jemeindevorſteher, in nicht 57 55 Sprache 
Berichte und Erklärungen au die Behörden zu 
erſtatten, welche einzelnen Kreiſen durch 
Königliche Verordnung eingeräumt werden kann, 
uch auf Eingaben von rivatperſonen aus⸗ 
zedehnt; ferner die Möglichkeit gewährt, dieſe 
Ausnahmebeſtimmungen auch für einzelne Kreis⸗ 
‘heile zu geſtatten und wurde die Friſt für dieſen 
Ausnahmezustand auf höchſtens 20 Jahre feſtgeſtellt, 
wobei Aal eli anerkannt wurde, allerdings unter 
ebhaftem Proteſt der Polen, a von dem Regie 
rungs⸗Commiſſar beſtätigt wurde, daß der Regierung 
die Friſtbeſtimmung pe des ae 
n 


iſt damit dagen der das ganze Steuerprinzip ent⸗ 


verſchieden nach dem Fort 1 den die deutſche 
Sprache in den einzelnen Kreiſen bereits gemacht 
habe oder machen werde, vorbehalten bleibe. Er 
lich wurde zu § 2 eine Zuſatzbeſtimmung ange⸗ 
nommen, nach welcher einzelne Mitglieder von 
Schulvorſtänden, Gemeinde⸗ und Kreisvertretungen 
dei mündlichen Verhandlungen die Zuziehung eines 
Dolmetſchers verlangen können, wenn ſie der deut⸗ 
ſchen Sprache nicht mächtig ſind. 3 

— Zum Geburtstage des 
norgen bereits früh 4 Uhr die Euthüllung des 
Standbildes des Kaiſers in der Frontniſche des 
Rathhauſes am Haupteingange deſſel en jtattfinde n. 
Keren var, auf Railerlien Wunſch ohne jedes 


z 


Kaiſers wird 


dem Weſen ihrer Geſinnungen ganz e. „ 
Was den früher jo laut gepredigten Wechſel des] _ — Graf Herbert Bismarck, der Ak 
Syſtems betrifft, ſo tritt derſelbe jetzt, da die Fohn des Reichskanzlers und der Geſandtſcha 
Kriſis Thatſache geworden, mit einem Attache Prinz Arenberg haben geſtern das 
ſtändig von der Tages⸗Ordnung zurück. Denn] diplomatiſche Examen abgelegt und, wie wir hören, 
man ſeht ja, wie ſorgfältig die jetzigen Verbünde] beide mit Auszeichnung beſtanden. . 2 
ten es vermeiden, an irgend welchem poſitiven — Die Anſtellung von Fabrik⸗In peeto⸗ 
den, ſowohl zur Sicherung der jugendlichen und 
anderen Arbeiter in den Fabriken, als auch zur 
Beaufſichtigung von Geſchäften, gewerblichen An 
lagen u. ſ. w., wie dies in der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Ordnung vorgeſehen iſt, wird jetzt in verſchiedenen 
Landestheilen betrieben, jo daß die Einrichtung 
bald allgemein ſein wird. Zur Kenntnißnahme 
der Fabrikbeſitzer ſoll übrigens mitgetheilt werden, 
daß der Fabrik⸗Inſpector eidlich verpflichtet ſſt, 
die etwa bei Wahrnehmung ſeines Amtes zu ſeiner 
Kenntniß gelangenden Fabrikgeheimniſſe auf's 
Strengſte zu bewahren. 4 
— Vor einigen Tagen meldete die „Voſſ. 8“ 
zus der Petitionscommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes, daß die Regierungscommiſſarien des Cultus⸗ 
niniſteriums und das Miniſterium des Innern 
ibereinftimmend erklärt hätten, noch in dieſer 
Seſſion ſolle ein Geſetz vorgelegt werden, welches 
den Austritt aus den Synagogengemeinden 
;egele. Mit Bezug auf dieſe Notiz ſchreibt der ge⸗ 
tannten Zeitung der betr. vortragende Rath im Mi⸗ 
fab Fol des Innern, Geh.⸗Rath Haase er habe wört: 
ich Folgendes erklärt: „Das Königliche Staats⸗ 
niniſterium wird in der nächſten Zeit einen Be⸗ 
chluß darüber faſſen, ob und eventuell mit welchem 
Inhalte ein Geſetz Entwurf, betreffend den Ge etz⸗ 
Entwurf, betreffend den Austritt aus den Syna⸗ 
zogengemeinden dem Landtage noch während der 
yegenwärtigen Seſſion vorzulegen ſei.“ Der Geh. 
ſteg.⸗Rath Beinert, Commiſſar des Herrn Cultus⸗ 
niniſters, hat ſich dieſer Erklärung angeſchloſſen. 
5 is, 19. März. Auf die an das Staats⸗ 
niniſterium in Betreff des durch den Stadtrath 
des Sprochenen Verbotes bezüglich der Abhaltung 
x: cialiften-Gongreftes hier gerichtete Be⸗ 
ſchwerde des Vertrauensmannes der hieſigen Partei⸗ 
nitgliedſchaft hat die genannte Oberbehörde refor⸗ 
matoriſch dahin entſchieden, daß der Congreß auf 
Grund des Artikel 3 der Reichsverfaſſung hier ab⸗ 
gehalten werden dürfe und daß ſolches dem pe 
ten zu eröffnen fei. Das Verbot iſt annullirt 
und der Congreß wird hier abgehalten werden. 
Darmſtadt, 21. März. Die erſte Kammer 
genehmigte in ihrer heutigen a den Vertrag 
wegen Ankaufs der Oberheſſiſchen Bahnen 
durch den Staat mit 15 gegen 2 Stimmen, 2 
Weimar, 21. Dura er Landtag hat heute 
die Vorlage wegen Theilung des Reinertrages aus 
dem Kammervermögen mit erheblicher Majorität 
abgelehnt. (W. T. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 21. März. Wie die „Politiſche Corre⸗ 
1 meldet, hat ſich ſocleich nach dem Schluſſe 
des dalmatiniſchen Landtages eine Deputa⸗ 
tion der Majorität zum Statthalter Rodich begeben 
und dieſem gegenüber die Erklärung a gegeben, 
daß die gegen den Präſidenten des Landtages, 
Subiße, gerichtete Kundgebung jeden Gedanken an 
eine Demonſtration gegen die Regierung aus- 
ſchließe, auch zugleich gebeten, die Landesvertr 


on 
4 


die wichtigſten alien des Staates tritt. Ihre 
chloſſen, die günſtige Conſtellaton 
auszunutzen, um endlich in den Beſitz der lange 
nten Gewalt zu kommen und 21 Gedanken 
echte bis jetzt, 

wie ſie behaupten, „ſtets geſtohlen hat“. 


Deutſchland. 

A Berlin, 21. März. Die Commiſſion zur 
Berathung der Städteordnung iſt heute nach 
der Plenarſitzung gewählt worden und beſteht aus 
folgenden Mitgliedern: Cremer, Röckerath, Schenck, 
Oſterrath, Gajewski, v. Bismarck (Flatow), 
Richter (Hagen), Petri, Zelle, . Graf 
Bethuſy⸗Huc, Rüppel, Gärtner, Haken, Lauenſtein, 
Stader, Röſtel, Schweineberg, Krech, Kieſchke und 
Miquel. Vorſitzende ſind Miquel unb Zelle, 
Schriftführer Gajewski, Rüppel und Schweineberg. 
— In der Gemeinde-Commifjion ſtehen umfang: 
reiche Debatten über eine Petition der Stadt 
Iſerlohn um Abhilfe der drohenden Gefahr von 
Arrmſchungen bevor, zu welchen die Com: 
miſſion als Sachverſtändige die Abgg. Hammacher, 
Berger und Schlüter hinzugezogen hat. — 
— Die Commiffion des Abgeordnetenhauſes für 
das Generals e e wird ihre Arbei⸗ 
ten im Laufe der nächſten Woche abf ließen, ſo daß 
die Plenardebatten in der erſten Aprilwoche mit 
Beſtimmtheit zu erwarten ſind. Geſtern at die 
Commiſſion ſich über den von den vereinigten 
Kreisſynoden von Berlin handelnden Artikel 8 
lu gemacht und damit einen jehr wichtigen 
Theil der Vorlage erledigt. Unter A Segen ver⸗ 
ſchiedenen Amendements hat man beſch oſſen, daß 
eine gemeinſame Ablöſung der Stolgebühren 
erfolgen ſolle und 3 der Perſonalſteuer als 
Klrchenſteuer von der Geſammtſynode * 
werden dürfe; die Vertreter der Regierung haben 
ſich mit dieſem Beſchluſſe einverſtanden erklärt. Es 


tungsartikeln wieder, deren einer ſogar ohne alle zu Rathe und ließ auf des Letzteren Geheiß und im 


hell 1288 225 . r Tonne. Termine feſt gehalten 


gegen jede derartige Zumuthung verwahrt 7 halten. 


— Demſelben Blatte zufolge treten die Delega=| Scheu den Coloniſten dazu räth, vergiftete Nah- Beiſein deſſelben dem Knaben durch den Schuldiener bei mäßiger Kaufluſt. April⸗Mai 207 M Br., 
g ichtli 2 der erſten Woche des] ſrungsmittel für die Wilden here zu ae etwa 15 Hiebe mit dem Rohrſtock 1 Der Vater . Gd., Nen San 210 A. bez. Juni⸗Juli 214 M Br, 
Monat Mai in Peſt zuſammen. (W. T. ...... dees Leszteren verklagte darauf den Vollſtrecker der Strafe | 212 A. 


d., September⸗October 215 4 Gd. Negu⸗ 
lirungspreis 204 M 

Roggen loco ſchwach behauptet, 127/88 152½ , 
128/98 156%, K. er Tonne wurde für 40 Tonnen 
bezahlt. — Spiritus loco ift zu 43,25 M verkauft worden. 


Productenmürkte. 

„Königsberg, 21. März. (v. Bortatind & Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 127/88 209,50, 
1 all 29 1 = bez, bunter 5 
0 205,7 ez., rother 1 202,25, 1 
genommen zu werden. Das Schiff, welches auf der 183/50 . — == an %r 1000 al: 3 
„Danziger Schiffswerft und Keſſelſchmiede“ diſcher 1948 145, 124/58 140,25, 1982 150 AL bez., 
erbaut worden hateine für ſeine Größe ungemein ſtarke Ma⸗ fremder 123/42 143,75 M bez., Frübiahr 1876 142 K 
ſchine von 100 Pferdekraftnominell (= 460 effectiv) erhalten.] Br., 140 M Gd. Juni⸗Juli 143 M Br., 14181 
vetztere iſt von der Eiſengießerei und Maſchinenfabrik d. — Gerſte %r 1000 Kilo große 154,25 . bez. 


wegen körperlicher Mißhandlung ſeines Sohnes und 
die Gerichts - Commiſſion erfannte den Schul⸗ 
diener für ſtrafbar und ſtellte demgemäß das Erkenntniß 
aus. Darauf wandte ſich der Schulvorſtand an die 
K. Regierung a Marienwerder, welche denn auch ver⸗ 
anlaßt hat, daß beſagtes Urtheil caſſirt werden fol. 
„Memel 20. März. Am 11. d. Mts. lief der 
für die Königl. Regierung beſtimmte eiſerne Raddampfer 
„Achenbach“ in unſeren Hafen ein, um nach vorge⸗ 
nommener Probefahrt von der betreffenden Behörde ab⸗ 


rankreich. 
Verſailles, 20. März. Die von der Depu⸗ 
tirtenkammer gewählte Commiſſion zur Vorbe⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs, betreffend die unver⸗ 


Danzig, 22. März. 

Bei der geſtern fortgeſetzten und beendigten Prü⸗ 
fung von Candidaten für den einjährigen Militärdienst 
) haben 2 Examinanden den Anforderungen genügt, wäh⸗ 
jügliche Aufhebung des Belagerungszu-f rend 4 die Prüfung nicht beſtanden Wegen ungenü⸗ 
tandes, hat ſich einſtimmig für den Ge etzent⸗ | gender Leiſtungen in den ſchriftlichen Arbelten wurden 
wurf ausgeſprochen. Die Annahme Nee 3 197 8 zur mündlichen Prüfung nicht zu⸗ 
daher in parlamentariſchen Kreiſen als gefichert | gelaſſen. : 

5950 chtet. PS - Bes hat An ebenfalls für 3 * Die nach St. Petersburg an den Kaifer von 
den Geſetzentwurf erklärt. — Victor Hugo und Rußland gefandte Deputation polniſcher Bren, 


b h F e „nereibeſitzer, welche wegen Aufhebung des 
Raspail werden morgen in dem Senate und der Spiritus Ausfahrverb ots petitionirten, wurde, 


Deputirtenkammer den Amneſtieantrag einbringen; wie ein Privattelegramm der „Poſt“ meldet, abſchläglich 
derſelbe wird nur = ren - 8 1 155 ea De a 5 455 aa ai alfo das ruf: TE a Rot job 
toren unterſtützt. ie Linke hat den Antrag für] ſiſche piritus⸗Ausfuhrverbot in Kraft.“ . Carl Kohlert, o Maſt in Danzig geliefert] — Erbſen „r 1000 il 155,50 . bez. — 
ino ene eit und wird die Dringlichkeit für In der öffentlichen Sitzung des hieſigen Polizei⸗ und zeichnet ſich u. A. auch dadurch aus, daß gleichzeitig | Wicken 901 700 0 . 217,75 Fi bez. 
Dee kleben (W. T.) [Gerichts vom 21. d. kamen 25 Unterſuchungsſachen] das eine Nad vorwärts, das andere rückwärts arbeiten. — Topmotheum 2, 50 Kilo 36, 30, 37% du bez. 
Belgien jlzur Verhandlung und Entſcheidung, von denen nur der] kann, wodurch es ermöglicht wird, daß ſich das Schiff! Kleeſaat er 50 Kilo rothe 61%, 63 4. bez. 

nn 6. Mä 8 D it der Unterſu⸗ folgende Fall erwähnenswerth iſt: Die biefigen Arbeiter | auf einer Stelle drehen kann. Die „Achenbach“ foll weiße 90, 96, 99 & bez. — Spiritus 7er 10 006 
Brüſſel. 16, März Der mit der Unterſu⸗ Carl Friedrich Kahl und Anguſt Gattlich zahl baben | bauptfächlid; von der egierung als Schleppdampfer, | iter . obne den in Bone nen“ 8000 F 
chung des T Kint'ſchen Bank⸗Diebſtahls be-| am 24. September v. J. den Droſchkenbeſitzer Tſchirnhaus] namentlich aber als Eisbrecher, benutzt werden. Am] darüber loco 45% A. bez, März 45% AM bez. 
auftragte Richter hat einen ſeiner Collegen delegirt, und den Kohlenhändler Wilhelm Iſchunhaus hierſelbſt. | 14. wurde die Probefahrt vorgenommen um feſtzuſtellen,] März⸗Avril 46%, M Br. 45% M Gb, Frühjahr 
um in London den Angeklagten und feineMaitrefje| als dieſelben den zur Wohnung des Letzteren führenden ob das Schiff, mit voller Kraft der Maſchine arbeitend, 16 Al. b 5 Gd. 
einem ernſten Verhör zu unterwerfen. Der Prozeß] Bang paſſirten, ohne jede Veranlaſſung überfallen und] die garantirte Geſchwindigkeit von 10 Knoten 
nimmt nachgerade immer größere Dimenſionen an. ne 5 N der —. geb 95 Er per Sr 1 . » W war 

d berei 1 W. 8 unter] ſchirnhaus mehrere Stiche mit einem Meſſer beigebracht, ein ſehr erfreuliche „, denn es wurde eine 

Heute ſind bereits drei Wechſel-Agenten, darunt ig, da er nat 1 Fa e 8 5 gun 1a ee a 4 bie: 

x 8 FR Strafantrag Seitens der Beſchädigten ni geſtellt, auf | ſige Lootſencommandeur gehörte, feſtgeſtellte zeſchwin⸗ 

ebten, wegen Hehlerei verfolgt. gs 91175 Antrag des Polizei⸗Anwalts wegen Unfugs und Gebrauchs Venfeit von 12 Knoten per Stunde erreicht. Wir haben 
nämlich, nachdem bereits der an der Banque deines keſſers beim Angriff auf einen Menſchen zu der bis jetzt unter Dampfern dieſer Gattung noch kein n 
höchſten zuläſſigen Strafe, 6 Wochen Haft, verurtheilt. am bieſigen Platze gehabt, welcher uns ſo wie der 
g ir hatt 0 Paris het * e 85 e des Eifen: ae Fate 1 8 5 — Bus vorans⸗ 
„bei ihnen deponirt hatte, nach Paris] bahnvorſtehers vom pommer'ſchen Bahnho ichtlichen Tüchtigkeit a iff hat derſelbe eine unge⸗ 
N 3 A mein ſplendide Ausſtattung erhalten. Wir wollen 


Noril » Mai 62,00 A, der Herbſt 62,0 K — 
5 F A, Ve März De Var 
April⸗Mai 4430 M, Yr Maj. Juni 45,30 K — 


ickt und dort verſilbert haben. Einer dieſer e 1 ; NRübfen e Frühjahr 282,00 A. — Petroleum loco 
990 fel Agenten iſt verhaftet. Die Actien der Mi wüunſchen, daß der neue Dampfer ſich in allen Leiſtungen 13,90—14 KA. bez., Regulirungspreis 13,90 K., 5 
1 zu 285 Franken angeboten; gelte lene wo dewähren und als ein „Achenbach“ zeigen möge. September⸗October 12 . bez. und Gd. — 


Vermiſchtes. 
Breslau, 21. März Das hieſige Stadttheater 
wurde geſtern für die nächſten drei Jahre an Director 


ik Karl Scherbarth aus Düſſeldorf verpachtet. 
s i itung. 50 5 
Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung eher ene ine, . 9 let. 8086 —9 ff 
4 K, hochfein über Notiz. — Thymothee fehr feſt, 


ie heute füllige Berliner Börfen- 
Vepeſche war beim Schluß des . 50 r. 383 4 — Menges 18,50 
Berlin, 21. März. Weizen loco Yr 1000 


lattes noch nicht eingetroffen. 
5 0 9 9 # Kilogramm 180—220 A nach lität gefordert, u 


Frankfurt, a. M. 21. März. Effecten⸗Societät] Kilo 1 ri 
Sreditactien 144%, Frauzoſen 246 ½, Lombarden 38%, Jun . ne gr? - ee 
Sawa 167%, Reichsbank —, 1860er Looſe —. 16 27550 4 1 dez, 55 \ f Sue 2170 

5 f bis 212, A. bez., 7 September⸗October 214, 
Weiten E eee 5 Meggen Ioco 7er 1000 Küng 
loco behauptet, auf Termine feſt. — Weizen der Närz 188 b ee eg 25 un 75120 — 

'o: a NUT + X e.. 7 
1268 Kilo 0% 204 Gb, Ne Mar 152.50 4 ber, Ar Jun Juli 15209—183,00 N 
; Mai: FR 5 151 r Ae = 

uni 150 Br., 149 Gd. — Hafer fell. — Gerſte „ bt Dc 153,56 155, W 
Matt: . Rudd mate, 190008, 2er Mai 699%, dr. Beke | 7%, 1000 Kir 140198 A nig 190. ea er 
zer 200 62. — Spiritus ruhig, or 100 Liter 100 | 1 9 5 4. nach Qual. gef. en 
e de l, e e e e ee eee e 0 Rh ge 
35 ½. % Juli⸗Auguſt 36. — Kaffee mehr Kaufluſt, me — ” Sm 7 100 Keil . 9 1 1 Mi d. Sack 
ſatz 3000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white loco Veizenme 1 incl. Da 


Lichten⸗ 51,50 k. bez. — Hering, Schott. crown⸗ und 

fullbrand 38,50 & tranſ. bez. 
Breslau, 21. März. Kleeſamen ohne Angebot, 
ogr. 58—61—64—70 K 


dieſem jungen Manne, der nur ein Jahresgehalt]! 


arten. 
node 10 März. BR 17 —. der 
Banque de Belgigue hat vor dem Han elsge⸗ 
richte, vor welches die Bank behufs Rückerſtattung] Grab 
deer ihr anvertrauten Depots citirt worden war, er⸗ 
klärt, daß die Bank in kurzer Zeit pofitiv in der 
Lage ſein werde, alle Titres d zu erſtatten, 
Poel e. 


che ſie in Depot erhalten ha (W. T.) 
Spanien. 

E Madrid, 20. März. König Alfons hat heute 

an der Spitze von 25,000 Mann ſeinen Einzug in 

die Stadt gehalten und wurde von der Bevölkerung 

mit ſympathiſchen Kundgebungen empfangen. — 


6 veröffentlichtes Decret ordnet den ˖ e F Gb, Melt D 2725 2625 Mi, Ro. 0 mb 1 26,75 
ee ae d CCC 
liche Soldaten der activen Armee an. (W. T.) i Wien, 22. März. (Schlußcourſe) Bapierrente 67,30, 19,75 l. Jr Mürz 21,25 l bez. 77 Mirz Pas 


Silberrente 71,30, 1854 Looſe 105,50, Nationalb. 893,00, 1. 


1 
Ne Sue Ban 2 
zr Mai Jun 2150 M bez, er Juni + Jui 


talien. Ar L. 
u welche den deutſch⸗fran⸗ Nordbahn 1790, Creditactien 164,90, 


Mehrere Ita Kaſch 
rien N en find ie] © 21,60 A. bez. der Inli⸗Auguſt 21,65 21,75 b 
Al einach auspeandent nb, Gaben ben genre 8 enge ion 16,80: Sanne 86 20 Bars 45,5 Grauen 5 0 | Ynguft Geptember 2430 1. her J 
Garibaldi in einer Adreſſe von Montevideo aus chſel! W. d 8 50, 1860 r Looſe r 100 Kilogr. ohne Faß 58 A. bez. — Nübbl 


% 100 Kilogr. loco obne Faß 


8 / bez., 
gebeten, zu Gunſten derer, welche aus Liebe zu Mn . . bes, 5 Mi pe 2 a 


Frankreich die italieniſche Armee verließen, eine] Th 


ö g i a April Bra. 61,61. 1—61,2 K bez., er Mai⸗Junt 
Anmneſtie zu erwirken. land bah 61.6 61.261 Al bez., Yr Juli 625 8 
B England. d ri Re er Sept.⸗October 62,8 —62,7—62,8 K bez. — Petroleum 
h London, 21. März. In der geſtrigen fe] Con- raff. 15 60 Kilogr. mit Faß loco 29,5 K bez., 
| Lombarben e. März 27,7 A bez., er März April — 


ede des Unterhauſes theilte der Unterſtaats⸗ 


i jecretär im Departement der Colonien, Lopther, 
aauf eine Anfrage Jenkins mit, die Unterhandlun⸗ 
gen wegen Abtretung des engliſchen Gebietes am 
5 1 Bambiaflusſe an Frankreich ſeien abgebrochen wor⸗ 
den, weil die franzöſiſche Regierung Bedingungen |. 
geſtellt hätte, welche die englifche Regierung ver- 
der. würden, die vollſtändige Controle über die 
Schifffahrt an der Küſte auszuüben. Im weiteren 
Verlauf der Sitzung wurde die Berathung der 
Titelbill fortgeſetz.. Im Laufe der Debatte er⸗ 
klärte der Premierminiſter Disraeli, die Königin 
würde unter feinen Umſtänden den Titel „Kaiſerin“ 


A. bez., Yr April⸗Mai 25 . Br., Yr September⸗ 
Octo en 2 25,8 fl bez. — Spiritus er 100 Liter a 
100 fc. = 1000 . loco ohne Faß 44,1 AM bez., 
44,7 4 April⸗M 1 652 As u 
Ber Staaten Pr 1885 105%, . Ver- 44,7 K nom., de April⸗Mai 47 n au bes. Tor Mai⸗ 
einigte Staaten 578. fundirte 105%. Fu c Juni 45,5 — 45,6 A. bez., Jr. Juni⸗Juli 46.846 9 A 
Silberrente 61 ½ Oeſterreichiſche Papierrente 59. 6. 49,3 K bezabl 
bonds G Cceadbonds Se 6 ncih Say: |" Sean a. M., 20. März & Harburger, 


70° 2. Emiffion 9). Gpanier 17%, SR. Bernaneı Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) etter: trübe. 
— Weizen hieſiger und Wetterauer 23 ½ A, fremder 
22½ —.23 fl. — Roggen 17½ A. — Gerſte 18—19 A 
— Hafer 17,50 — 18,00 4 — Raps 34-36 . — 


5 Gechſeinogeungen: Berlin 20,68. Hamburg 3 Mon. 
20, 68. 


25,45. — — 30 ½. 


würde » 4 ; i 1, — 85% h — 333, 
auch in England annehmen; die Gerüchte, daß die N 4 und n Damiger Bi ee 3 5 - * 57 4 ar 927 N 
Kinder der Königin den Titel „kaiſerliche Hoheit und ein erfreulicher Fortſchritt | 5 Danziger Börſe. 10% —17 4 — Roggenmehl Nr. % Berliner Marke 
führen ſollten, ſeien unbegründet. Eine Anzahl bald bier wie da vor Augen treten. Die“ Amtliche Notirungen am 22. März 2425 M, No. II. do, 1718 l. — Troß vieler 
g liehe erklärte hierauf, daß fie unter dieſen] evangeliſchen Schulen dürfen nicht zurückbleiben, den loco feft, bei etwas ſchwächerer Kaufluſt, Yar Angebote ſind alle Getreideſorten behauptet. Am Mehl⸗ 
Amſtänden die Bill annehmen könnten. Mehrere] wozu bei längerem Fortbeſtehen der gegenwärtigen Ein] Tonne von 2000 8 


markte gute Kaufluſt und ſind beſonders geringe Weizen⸗ 
mehle ſehr gefragt und coulant verkauflich Die Preiſe 
verſtehen ſich franco hier r 100 Kilo je nach Qualität. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 22. März. Wind: SW. 
8 aft gekommen: Leo (SD.), Standidge, Stettin, 
Ballaſt. 


Th 21 zit 12 Fuß 3 Zoll 
orn, 21. 13. Waſſerſtand: u oll. 
Wind: NO. Wetter: ſchneeigt. 

Stromauf: 

Von Thorn nach Plock: Markowski. eilfron, 
Aron, Gukſch, Schlenumkreide, Stärke, Erdfarbe, 
Ja coneiſen, grobe Eiſenwaaren, Stabl. Schrot, 
Cement, Feen ine, Eiſendrabt, Möbeln, Farb⸗ 
waaren, Zinkweiß, Glätte, Ocker, Umbra, Gummiharz, 

on orar, Lackmus, Thran, Leim, Bleifedern, 
Kuochenwaaren, Meſſingwaaren. 


richtung allerdings gegründete Befürchtung vorliegt | jeinglafig u. weiß 130-1358 220-230 M Br. 
A daß der Titel „Kaiſerin“ ledig | Gerade für Weltprengen, wo das Schulweſen, wie die] hochbunt. . 131.1347 212-225 M Br. 
5 auszuſprechen, daß der Titel „Kaiſerin“ ledig, Statiftit beweift, ſeither insbeſondere gehinkt bat — die bellbunt .. . 197-1318 215.225 K Br. 175-995 
lich localer Natur ſein ſollte, wurden abgelehnt ohne Schulbildung zur Einſtellung gelangenden Rekruten] bunt 125-1312 205-215 K Br. A bez. 
und der Geſetzentwurf ſchließlich angenommen. — gehörten der größten Zahl nach Westpreußen und Poſen roh .. . 128.1324 195-200 A Br. 
Die Königin hat den Ira en Geſandten Sir] an = an 21 i des Herrn Cultus⸗ordinair 113-1258 175-195 K. Br. 
£ 9 Botſchafter am italieniſchen] miniſters hierdurch erreicht werden. x 
Bee en Botfhafter, Am (bing, 22, März. Aus dem Gejcäftsberiht] Au . 1264 — April Mai 200 K 
5 liſchen Hofe ift Graf Menabrea ernannt worden] des Elbinger Bankvereeins pro 1875 ift zu er K Gd., Ar Mai⸗Juni 210 K. bez., 
ae % 8 ſehen, daß 5 Kaſſenumſatz ſich auf 4 193 001 K ber 7” Juni⸗Juli 214 Br., 212 . Gd., Yr Sep⸗ 
gene e, eee d 2 le a 
openhagen, . arz. ronprınz]ın echſeln au 2 ” reditoren in la 
und die Fanprinzef ſin treten heute Abend ihre] Rechnung u 887 168 A. und Debitoren in lauſerder 
Neiſe nach dem Süden an. (W. T.) Rechnung auf 111808 M Der Vorſitzende des Auf, 
Amerika. ſichtsraths, Hr. Kleinau, ſtellte bei der General⸗Ver⸗ 
— Ueber die Indianereinfälle, welche vor 


ſammlung den Antrag, die Dividende pro 1875 auf] 
Kurzem in Argentinien erfolgt im „berichten Briefe 
re 


Amendements, welche darauf ausgingen, ausdrück⸗ 


18 K pro Actie bei den 120000 K. Stammactien, 


30 & pro Actie bei den 36 000 & bevorzugten Actien] Neufahrwaſſer 14,50 AL. 


und Zeitungen aus Buenos 3 eine Menge] zu genehmigen. „„Auf Lieferung Ir April 13,50 4 Stromab: 

von Fe die von den Indianern wegge- In Klein⸗Wickerau bei Elbing iſt am Mon-] Steinkohlen 3000 = ab Neufahrwaſſer in Adam, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
jührten Rinder und Pferde werden auf 300000 tag Abend ein Raub mord verübt wordtn. Nachdem A. gehe doppelt geſiebte Nußkohlen 48—54] 2968 %. Weizen. 

Stück geſchätzt; die Zahl der von den Wilden er: [die Bewohner des Wilhelm Nause iger Gehöftes am] A,, ſchottiſche Maſchinenkohlen 51—52 A. Ladwig, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
mo deten Cam ewoßtle fol mehr denn 200 be-| Montag Abend ſich zum Schlafe 1808 hatten, ehfel- und Fondscourſe. London, 8 Tage, 2550 Weizen. 

: 2 örte die Magd in der Schlafkammer der Dienftleute | 20,495 gem. Amſterdam, 8 Tage, 169,45 Gd. 4% fe. 


tragen. Zweimal trafen die rothen Banditen mit |? 
dem gegen ſie ausgeſandten Truppencommando zu⸗ 
jammen, doch kam es nie zu einem wirklichen Ge⸗ 
flecht, da die Indianer jedes Mal anf ihren treff⸗ 
lichen Pferden ſofort die Flucht ergriffen. An ihre 
Verfolgung war aber wegen der ſchlechtberittenen 
5 aten nicht zu Nele 5 ER von Fin 
Wilden in eine entſetzliche Gefangenſchaft mit fort: | IE 3 
; Re vielen f unglücklichen 5 und | während der Beſitzer Hamm mit den 
Mädchen befindet ſich auch die junge 17jährige 
Gattin eines angeſehenen Eſtanceiros, die erſt ſeit 
3 Monaten mit der jungen blühenden Frau ver: 
heirathet war. — Vom Kriegsminiſterium ſoll nun 
er Befehl an die Truppen ergangen ſein, keinem 
Indianer hinfort mehr Pardon zu geben, eine 


90 2 enen Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
„Weizen. 
S 2 Plock, Danzig, 1 Kahn, 
„Weizen. F 
u A Plock, Danzig, 1 Kahn, 


Weizen. 
Adam, Dale, Thorn, Graudenz, 1 Kahn, 2000 &. 
teine, 

Zielachowski, Mondrzejewski, Oſiek, Thorn, 2 Galler, 
60 Klafter Brennholz. ; 

Zank, Woldenber Plock, Dauzig, 1 Kahn, 
1912 &2. 50 eizen. F 

Wwe. Feuske, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
2601 Er. Weizen. 


Meer Srobahtungen. 


——— 


Preußiſche Conſ. Staats⸗Anleibe 104.75 Gd. 3 
11 Staats⸗Schuldſcheine 92,90 Gd. 3% Weit 
preußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,85 G „ 4 
. do. 94 Gd., 4% pt. do. do. 101,85 Br., 5 fel 
do do. 106,00 Gd. 5 Bankverein 85,00 gem 
574. Danziger Hypotheken⸗Pfan briefe 100,25 Br. 57 
ommerſche Hppotheken⸗Pfandbriefe 100,50 Br. F 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Der Schneider⸗ 


meiſter Schultze ſank von einem e e 


eizen loco wurde am heutigen Markte ſehr feſt 
er, doch waren 9 — dagegen äußerſt zurück⸗ 


ö 


9 5 g 5 8, Hä er Hamm hat keine N i = e een — 
der W Nn dh Hindenden f Saenger aa lebensgefährlichen Verletzungen ee. Bergen se rn un 41 1 176 verkauft warde, S 5 pes. din in grün. Wind und Wetler. 
n — und : Aa i ruſſiſchen „ F 12 27 
grauſam wie unverſtändig erſcheint. In Braſilien 200 a, beilfarbig 42488 205% dl, 120 122 205 21 4 334,97 |+ 02 NND, frisch, Schnee 
iſt die Erbitterung gegen die Indianer nicht minder A, hellbunt 1272 210, 210% A, 1292 213, 214 K, 22 8 339,84 + 0.2 8. flau, bez. (N. Schnee) 


30, 1318 217, 217% K, alt recht 


groß und ſpiegelt fich lebhaft in verſchiedenen Zei⸗ 12 330,00 . 14 S. mäßig, bezogen. 


Pr mer mn nn ann ne nn a rt en EEE u Be EEE en nn nn 


Her Vormittag 11 Uhr wurde uns ein 

Töchterchen geboren 

Danzig, den 22. März 1876. 
Eduard Collins 


8639 und Frau. 
eine heute vollzogene Verlobung mit 
dem Fräulein Louise Schroeder 


beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Dir ſchau, den 2 ärz 1876. 
a 


Weſtdeutſche 
Verſicherungs⸗Actien Bank 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herr W. von Szymano- 


5 ner, entlic 
Kreisgerichte⸗BureatAſſitent witz in Dirſchau von nun ab die Leitung unſerer Agentur für Dirſchau und Um⸗ 


Louise Sohroeder, 
Gustav Wagner, 
Verlobte. 

eute Morgens 2% Uhr ſtarb unſere Liebe 
Gertrude im Alter von 2% Jahren 
au ber Diphtheritis. 8613 


( 
Otto Kenfell und Frau. 
eute früh 7%, Uhr ftarb mein lieber 
Arthur im Alter von 13 Monaten 
an Gehirnentzündung. 


m r ärz vorigen Jahres vorangegangenen 
utter 


Danzig, den 22. März 1876. 
Nudolph Nicolaus, 


8607 Werft⸗Büreau⸗ Aspirant. 


Bücher⸗Leihbibliothet 


empfehle zum bie une Abonnement. 
Dieſelbe iſt bis auf die allerneueſte 
letirt. Es iſt mein beſonderes 
Augenmerk durch ſchnelle Anſchaffung und 
Auswahl des wirklich Hervorragenden und 
Gediegenen die Benutzung dauernd 
geunßreich zu machen. 

Abonnements auf Yı, ½ etc, Jahr, 
ſowie auf Leſekarten werden jederzeit an⸗ 
genommen. 

Neuer Catalog auch viel Muſikaliſches 
enthaltend iſt erſchienen. 


a 


Constantin Ziemssen, 
8625) Langgaſſe 77. 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
geht Dienſtag, den 28. März, von hier 
nach Stettin. 


Ferdinand Prowe, 
EEE TERN SELTENEN 
Schmer loſe Zahnoperationen 
unter Nitro⸗ e Plom⸗ 

biren, Einſetzen künſtlicher Zähne ꝛc. 
©. Kniewel, 
Heiligegeiſtgaſſe 25. 
Vom 1. April ab Langgaſſe 
No. 52. E 


Herm. Kaplan, Sitte |< 


Langenmarkt 25, 3 Tr. 
(Eingang Gr. Hoſennähergaſſe.) 
Sprechſtunden von 11—1% Uhr. 


Zum Einj⸗Freiwilligen⸗ 
Examen, bos auf die mittler. 
und oberen Klaſſen „sheer 


Lehranſtalten bereitet vor 
E. Harms, 


Sandgrube 30, 1 Treppe 
Echt Nürnberger Bier aus 
dem Stettiner Luftdichten 
offer 'xt in bekannter Qualtät täglich friſch 


vom Faß 
E. G. Engel, 

8591) Milchkannengaſſe 32/33. 
Teinste Tisch- und Kochbutter, 
täglich frisch, in ¼ u, ½% Pfd. 
empfiehlt zu herabgesetzten Preisen 
A. v. Zynda, vorm. C. W. H. Schubert, 
Hundegasse 119. (8631 


Ohocoladenpulver mit 
Vanille N 
empfiehlt in ſchöner Qualität pro Pfund 
80 8 und 1 K. 
A. Lindemann, 
8627 reitgafle 55. 


Debus op sine! 
ige ee re e eng 


9 ji 
qun aaynoBap abo gagma u n. gold | Ki 


PUEZIRERTIEN 7 


aun noquagvaanak ug 


Haarar heiten. 


Jece Reparatur, auch Waſcken und . 


Fürben, ſowie neue Arbeit aus dazu ge⸗ 
lieferten abgeſchnittenen oder ausgelämmten 


aaren wird ſofort fauber zu bekannt ſo⸗ is 
liden Preiſen ausgeführt in der Haarteuren⸗ 


jabeit von 


ouis Willdorff, uur Ziegengaſſe 5. 


Selen zum Haarschneider 


Friſiren und Raſiren, 


Bedienung fofo:t, gut und ohne 
Preiserhöhnng, 


empfiehlt 
Louis Willdorff, aur Ziegengaſſe 5. 


Er folgte feiner ſch 


gegend übernommen hat. 
Danzig, im März 1876. 


Die General⸗Agentur 
der Weſtdeutſchen Verſicherungs⸗Aetien⸗Bank in Eſſen. 


A. P. Miuuscate. 


Nachdem mir die Agentur obiger Geſellſchaft übertragen, empfehle ich mich zum 
Abſchluſſe von Verſtcherungen gegen Brandſchäden, Blisſchlag und Exploſions⸗ 
den zu feſten und billigen Prämien und erkläre mich zur Erthellung jeder ge⸗ 
wünſchten Auskunft gern bereit. 

Dirſchau, im März 1876. 


W. von Szymanowitz, 
Agent der Weſtd. Verſicherungs⸗Aetien⸗Bank in Eſſen. 


Gladbacher 
Feuerverſicherungs-Aetien⸗ 
Geſellſchaft. 


Grundcapital: 9,000,000 Reichsmark. 

„Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden: Gebäude, Mobilien, Waaren, 
Fabrikgeräthſchaften, Getreide in © heinien und Schobern, Vieh und landwirthſchaft⸗ 
liche egen ände jeder Art, zu billigen, ſeſten Prämien, fo daß unter keinen Um⸗ 
ſtänden Nachzahlungen zu teilten find, zu 
en = e gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläubigern 

utz. 
; Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jeberzeit unentgelt⸗ 
lich verabreicht, ſowie auch jede weitere Auskunft gern ertheilt von den Agenten der 


Geſellſchaft und von dem unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Polizen er⸗ 
mächtigten General⸗Agenten 


H. Jul. Schultz. 


Comtolr: Heiligegeiſtgaſſe 77. 


bitte ich alle diejenigen Seefahrer, welche eine Rebiſion oder 
Inſtandſetzung ihrer nantiſchen Inſtrumente, als: Sex⸗ 


tanten, Oktauten, Compaſſe, Fernrötzre, Loggs, Barometer, 
Thermometer u. ſ. w, beabſichtigen, dieſe rechtzeitig bei mir anzu⸗ 
a 3 einzur ichen, damit eine pünktliche Rücklieferung ſtatt⸗ 
nden kann. 


‘ Wiotor Lietzau, 
( Inſtitut zur Anfertigung mathematiſcher und nau⸗ 


ti ſcher Inſtrumente, 
in Danzig, Brodbänken⸗ und Pfaffen zaſſen⸗Ecke 42. 


. 5 
R. Deuschtendorf & Co. 
Sücke⸗Fabrik und Leinen⸗ Handlung, 
empfehlen ihr großes Lager in Woll- Säcken in folgenden Sorten 
er April⸗, Mai⸗Lieferung: 
9-10 Pfd. ſchwer, a 3,50—4 Mrk., 
2 glatte do. ohne rothe Streifen, 
a glatte do. ohne rothe Streifen, 
89% Pfd. ſchwer, 2,70 —3 Mark, 
s. Heſſians⸗Sücke (feine Waare), 
4%—5% Pfd. ſchwer, 1,70 2,50 Mrk. 
gefälligst rechtzeitig zugeben zu laſſen. 
R. Deutschendorf & Co. 
Kinderwagen, eiferne Bettgeſtelle, eiſerne Waſchtiſche, 
2 eiferne Gartenmöbel, allerneueſte Petroleum-Kochappa⸗ 
billigen Preiſen. 
Borſtenwagaren j der Art, Beſen, Schrubber, Veifbürſten c., 
chuhe, Gummiſchuhe empfehlen 
Oertel] & Hundius, Langgaſſe 72. 


Milchkannengaſſe No. 12, 
2 * * ” 
ı. Köper⸗Sückings mit 2 rothen Streifen 
1012 Pfd. ſchwer, a 3,25 3,75 Mik. 
Tarpawling⸗ Säcke, 6-8 ub. ſcwer, 2,725—3,50 Mark, 
N % P 
Proben ſenden wir auf Wunſch zur Anſicht und bitten bezügliche We 
Neues! 
rate, neueſte Bogelbaxer erhielten wir in großer Auswahl zu ſehr 
Plaſavabeſen, Schubwaaren jeder Art, feine Holzſoblen⸗ 
; l a g 
0 
llerings-Auction. 


Gutsberkauf. gener erer Ra e 


Ich beabſichtige einen Verkauf meines 
egen 2000 orgen großen Gutes 


rakau bei Marienwerder und erſuche 
Reflectanten ſich an mich oder Herrn 
Theodor Tesmer n Danzig, 


Langgaſſe 65, wenden zu wollen. 


Wittwe Runge. 


einer so eben angekommenen Partie Fett- 

heringe feinster Qualität in den Marken KKK, 

ed, sowie Tornbellies und holländische 
E 1 


Carl Treitschke. 


Annoncen. 
8632) 


Paſſions⸗Concert “EE 


am Charfreitage, Abends 7'/ Uhr in der St. Marien⸗Kirche. 
Muſikaliſch gebildete Herren Sänger können dem St. Marien--a-capella-Rirdhen- 
ch bis Sonnabend, den 25. d. 
von 1—2 Uhr, Große Mühlengaſſe 13 entgegengenommen. 


erliniſche 


cherungs-Anſtalt 
gegründet 1812. 


—s 

Der Jahresbericht ergiebt für den 31. 
Im Jahre 1875 gezeichnete Verſicherungen . . . 850, 

N n Rückverſicherung gegeben 
Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme 


„eine zen, 


chore beitreten. Anmeldungen werden tägli 


8595) 
Leuer-Verſt 
Davon wurden in R 


erbeten. ? 
Danzig, im März 1876. 


Die di 


der Berliniſchen Feuer⸗Ver 
Alfred Reinick. 


3:Sheffel-Säde, 
gebraucht zu Kartoffeln, A 9 Sgr., 
empfiehlt in größeren Partien 
86337) Otto Retzlaff. 


Ausverkauf. 


Chamottsteine 


offerir: 
H. v. Morstein, 
Danzig, Hundegaſſe No. 91. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 6 
E. R. Krüger, Alſt. Gr.7 —10. 


Ein herrſchaftl. Haus 


nach Ohra gelegen, mit 6 Wohnzimmern, 
großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten, Stallung 
für Pferde⸗ und Wagengelaß; ſowie ein 
kleines Haus mit 2 Wohnungen, ſollen zu⸗ 
ſammen für den Preis von 6000 . bei 
2500 &. Anzahlung verkauft werden. 
Näheres halbe Allee No. 6. 


Hausverkauf. 


1 8 vobärfengafie Neid — 


gaſſe 48, theile ich antwortlich ergebenft 
mit, daß ein Verkaufstermin für daſſelbe 
auf den 26. April er., Nachmittage 
3 Uhr, im Geſchäftszimmer des Notar 
Herrn Martiny hier feſtgeſetzt iſt und 
verweiſe ich auf die betreffenden ſpäteren 


Hundlus, Langgaſſe 72. 


„Friederike Roſalie“ ber: 
kaufe Inventarien⸗Stücke 
nach Wahl. 


R. H. Spohn, 
Danzig, Burgſtzaße No. 14. 


Ketten, Schiebkarren u. 
1 Tafel: und 1 Halb⸗ 

Kippkarren, Waben 5 ee 

Schaalen 1—10 Ctr. Tragkraft, Keitfatte! 

werden für alt zu kaufen geſucht Billigſte 

Preisofferten. find unter 8636 in der Exp. 

dieſer Ztg. einzureichen, 

Eine wohlerhaltene 


Ladeneinrichtung 
beſtehend aus 1 gr. und 1 kl. Repoſiloxism, 
2 Schränken, Laventiſch und Pult iſt im 
Ganzen oder einzeln zu verkaufen, Porte⸗ 
chaiſengaſſe No. 2. (861: 

Für mein Colonfalwaaren⸗ Detallgeſchäft 
ſuche zum 1. April er. 


einen Lehrling. 


IR Carl Voigt, Fiſchmarkt 38. 
5 Fin ein Materialgeſchäft nach außerhalb wird 


zum 1. April oder auch ſpäter ein ge⸗ 


. i wandtes gut empfohlenes 


Ladenmädchen 


geſucht Adreſſen w. u 8600 i. d. Exp d 
tg entgegengenommen. 


Ein junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie wünſcht in der Um⸗ 
gegend von Marienburg eine Stelle, um die 
Landwirthſchaft zu erlernen. Auf Gehalt wird 
ai ben den als auf eine die nde 
erten beliebe man an die Expedition d 
Nogal- Stg. zu richten 1 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schulbildung, 
kann am 1. April oder zu Oſtern in meinem 
Colonialwaaren⸗u Schankgeſchäft placirt werden. 


„H. Claassen, 
8603) Dirſchau. 5 
Cie tüchtiger Inſperſor, der die zweite 
Stelle inne gehabt und gute Beugnifie 
aufzumeifen hat, ſucht zum 1. oder 15. April 
ein anderes Engagement. Adreſſen erbittet man 
unter 8608 i. d. Exp. d Ztg. 
Ein eautionsfähiger junger Mann mit 
Comtoir- u. auswärtigen Arbeiten ver ⸗ 
traut, ſucht per 1. April bei beſcheidenen 
Ansprüchen Stellung oder die Uebernahme 
einer Cigarren⸗Commandite. Adr. w. in 
der Exp. dieſer Ztg. u. 8630 erbeten. 


* be Beiligegeiftgafie 107," bei Herrn 


ach m 8 — 
Intereſſenten für mein Haus Brodbänken⸗ 


Aus dem Schiffe 


meiner neu engagirte 
818617) Sante npergeielicaft. 


„Mittags 
@. Jankewitz. 


Dezember 1875 folgende i e; 


Br = Fe „1.057.734. 


cherungs⸗Auſtalt. 


anggaſſe 32 ift zum 
1. Oetbr. (nach einem 
Umbau) die erſte Etage, 
beſtehend aus 9 event. 
11 Zimmern, zu verm. 
Dieſelbe eignet ſich 
9 zu einem 
größeren Geſchäft. 

Zeichnung liegt zur 
Anſicht und jede Aus⸗ 
kunft ertheilt 

Ernst Orohn, 
Langgaſſe No. 29. 


e 


reitag, den 24. März c., Abends 8 


Tagesordnung. 
1. Aufnahme⸗Geſuch. 
Bericht über die Thätigkeit des Ver⸗ 
bands⸗Vorſtandes. 
Wahl der Verbandsvertreter. 7 
Geſuch um Beihilfe zu den Koſten 
eines Prämien⸗Schreibens. 


nn 


— 


Unterricht in der 


Stenographie 


(Stolze’s vereinfachtes Syſtem) 


ertgeilt 
Kameoke, 
Schwarzes Meer 83, 1 Treppe 


Café d’Angleterre. 


Heute, am Geburtstage Sr Maſeſtat 
des Kaiſers und Königs großes Concert 
ſowie Auftreten meiner neu engagirten 
Damengeſellſchaft in Galauniform. 4 

Zum Vortrage kommen am heutigen 
Abende die neueſten * verſchiedene 
extra Touren. Anfang 7 Uhr. Entree 38 


: Gutzmer. 


Bremer Rathskeller 


Langenmarkt 18, 
Heute und 1 — Abende gr. Concert 


Stadt-Theater. 


Donnerflag, den 23. März. (Abonn 
Beneſtz für Hen. 1. Die wei - 
‚Dame. Oper von Boildiei. 

Freitag, den 24. März. (Abonnem. susp.) 
Denefiz für Hrn. A. Ellmenrelo 

er Mann mit der eiſernen 
Lchrune Drama in 5 Acten von 
Sonnabend, den 25. März. (7. Ab. No. 24.) 


Unbeftimmt, 


Selonke’s Theater. 


Donnerftag, den 23. März. aſt⸗ 
ſpiel der berühmten 7 5 — 
tänzerinnen beſtehenden Ballet⸗ 
eſellſchaft, unter Direction des 
Bas, Balletmeiſters Holzer und 
der Signora Spinzi. Auftreten 
der Komiker Herren Ziegler aus 
Hannover und Maass von der 
Straok’schen Conpletſänger - Ge 
ſchaft. U A.: Ein Bräntigam, der 
feine Braut derkeirathet. Luſtſpiel. 
Buguſt Bolle. Poſſe mit Geſang 
Wer ſpricht don Deutſchland 7 Größen 
Ein Wort gelaſſen aus, 7 
Nimmt von dem Ruhmgekrönten 1 


f 


Verantwortlicher Nedacteur O. Nödner 
Druck und Verlag von A. W. dafemann 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 9648 der Danziger 


Danzig, 22. März 1876. 


Zeitung. 


Bremen, 21. März. Petroleum. (Schlußbericht.)] Rother Weizen 1d, weißer 12 d, Mehl 18. Mais 940 März 60, 00, r April 60,50, Yr i⸗Juni 
Standard white loco und Yr März > bez., 12.25 höher. — Wetter: Kalt. 35 Mal, Auguſt 62. 50. rn . 9 tür ‘ 75 
Br., dur April⸗Mai 12,15 bez., 12,25 Br., r Sept. Hull, 21. März. Getreidemarkt. Weizen 7er April 75, 75, r Mai⸗Auguſt 78, 60, 7er Septem⸗ 
October 12,50. Ruhig. . unbelebt. Engliſcher 1—25, fremder 18s höher. ber⸗Dezember 78,25. Spiritus behpt., Yr März 46, 50 
Amfterdam, 21. März (Getreidemarkt.] Paris, 21. Mürz. (Schluß bericht) 915 Rente] er Mai-Auguft 48, 00. Aus 
a 8 50 5 289. — Roggen 66, 80. Anleihe de 1872 105,05. Italieniſche 5 fat Petersburg, 21. März. (Schluß courſe.) Lon⸗ 
dr Mai 183, 7 är 5 Rente 71,27%. Ital. Tabaks⸗Actien —. talieni: |doner Wechſel 3 Monat 317. Hamburger Weczſe 
Liverpaol, 21, Marz [Baumwolle.] (Schluß: ſche Tabakxs⸗ Obligationen —. Franzosen 513,75. 3, Mon. 26. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 1574 
bericht.) Umſatz 14,000 Ballen, davon für Speculation] Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 226, 25. Lombardiſche Pariſer Wechſel 3 Monat 329%. 1864er Prämien: 
und Export 3000 Ballen, — Middling Orleans 6% [Prioritäten 241,00. Türken de 1865 17,40. Türken] Anleihe (geſtplt.) 214. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtylt.) 
middling amerikaniſche 676, fair Dhollerah 476, middl. de. 1869 105,00. Türkenlooſe 49,00. Credit _mo: 210½. ⸗Imperials 6, 26. Große ruſſiſche Eisenbahn 
85 Dhollerah 4%, e middl. Dhollerah 3 7, middl. bilier 193. Spanier erter. 17,43, do. inter. 16%. Suez: 16277. Ruſſiſche Bodencredit⸗ P Anti 105%. — 
bollerah 396, fair Bengal 4, good fair Broach 4%, | camal-Actien 750, anque ottomane 428, Societe] Productenmarkt. Talg loco izen 
nem fair Domra 4%, good fair Domra 4%, fair] generale 535, Egypter 315. Wechſel auf London] 11, 50. Roggen loco 6,75. Hafer loco 4,50. Han 
Madras de, fair Bernam 7, fair Smyrna 5%, fair] 25,26. — Sehr feſt und belebt. „ co —. Leiuſaat (9 Bud) loco 12,75. — Wetter: 
Cong 555 —, Belebt. Amerikaner und Surats Paris, 21. Mürz. Productenmarkt. Weizen] Veränderlich. 
40 d höher, Bengal unverändert, Ankünfte 5 d höher. ruhig, der März 27, 25, Per April 27,75, Nur Mai: Antwerpen, 21. März. Getreidemarkt 
iverpo ol, 21. März. Getreidemarkt.] Juni 28,25, Yr Mai⸗Auguſt 28,75. Mehl behpt, 2 (Schlußbericht.) Weizen feft. 3 behauptet. Hafer 


Berliner Fondsbörſe vom 21. März 1876. 


Träge und luſtlos wickelte ſich auch heute der Ver-] Die internationalen Speculatiouseffecten blieben falt un: | Beachtung, Oeſterreichiſche Renten ziemlich feſt Ruſſiſche 
lehr ab. Die Speculation entfaltet keine felbftftändige | verändert auf geſtriger Notiz. Von Oeſterreichiſche] Werthe W e e Ich 
Thätigkeit und 15 ſich damit, das ſchwebende Ei: | Nebenbahnen waren Galizier ſehr matt auf Wiener] feſt, nur Prämienanleihen matt und angeboten. Den che 
19 thunlichſt zu begleichen. Die Prolongations⸗] Notiz, Dux⸗Bodenbacher dagegen ſteigend. Die localen] Fonds ſehr ſtill. Von Prioritäten waren Preußiſche 
äge normiren ſich ziemlich hoch und berechnete ſich für] Speculationspapiere detheiligten ſich nur wenig am] Deviſen recht feſt und theilweis auch höher, Oeſter⸗ 
Oeſterreichiſche Creditactien ein Deport von 11% „.] Verkehr. Ausländische Staatsanleihen ſauden wenig! reichiſche Prioritäten ruhig. Ruſſiſche Prioritäten in 
—— — ͤ—— — — — — — ——— ͤ Üͤ—' Ü .ù . ——g 


Div. 1 
01 4 


eizen loco 


874 
½% do. do, B Sibettat 


ruhig. Gerſte unverändert. — Petroleummarkt. 
nee) Raffinirtes, Type weiß, loco 31 
ez. und Br., Yr März 30% bez. und Br., der 
April 30 ½ bez., 30% Br., dee September 31% Br., 
der September⸗Dezember 32 Br. — Ruhig. 
Newyork 20. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D 87 C., Goldagio 14½, % Bonds 
der 1885 118%, do. 5 7 fundirte 118%, ¼ Bonds 
der 1887 121%, Eriebahn 20, Central⸗Pacific 107 ½, 
Newport Centralbahn 113%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 14%, niedrigſte 14%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 13, do. in New⸗Orleaus 
122, , Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphia 


14%, Mehl 5 D. 30 C., Rother dae die 1. 
u 


59 C., Mais (old mixed) 68 C. cker (fair refining) 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio) 17, Schmalz 
Marke Wilcox) 14½ C., Speck (ſhort clear) 13 C. 
Getreidefracht 8%. b gel 


matter Haltung. Eiſenbahnactien waren recht beliebt. 
Bankactien unbelebt. Induſtriepapiere verhielten ſich 
meiſt geſchäftslos, Montauwerthe unbeachtet, Wechſel 
feſt und ſämmtlich höher. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


SW. 157. 
2 


Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfaudbr 50120 
5 ip 8 07 ) 20. .-. 8645 | 178,50 173,25 12½ f Stargard-Pojen | 1 I pic. Kommand : 126,40 ütte 
Sonfolipieie unt 4 ff 105.10 U u. Bid Br.. 4 109.40 lu de von 1s 5 144 | 0,75] .,] Thüringer 11550 7%] Tungat. Nocbeßs 5 58,20 Sem. Senf 1550 0 ee: > 
Pr. Staats⸗Anl. 4 99,75 arg ga 5 1 310 uf. Bod. Arb. bb. 5 86,50 gerne. 40 1% Tate Inſterburg 26•6 Han =. 3 856 „20 Int. Wandelsgei. | 34,75 0 Dortm. Union gt.] 10,20 0 
Staats Eu 93,25 W 81 98.40 And. Seatrat, de 5 | 91 Werlin- Stettin 129,75 9% Weintar-Gera gar. 49,25 91 IR dreh Gralewe 5 77,90 Rönigsd. Ber. -B. 81,50 WA Königs- u. Saurad. 58,25 10 
a. rum. -A. ia R 131,75 Fe > 100.25 nuf. Bol. Schazobl. 487 Urtel. Schw Nbg. 1 7 de. St. Pr. 29,25! 2½ f harl-⸗ At ow rtl. 596,60] Weining. Sredltb. 79,50 4 Stollberg, Sint 24.60 1 
Vandſch. G.-Bldbr. 4 95,2 ar h Bis 189 wal. ld. Um- W 4 * — 102,50 67% Preſt-Grajewo 25,10 wg iaurzk-⸗Gbarkors 5 [96,60] Norddentſche Bank 129,75 63,| de. Sta. 86,75 6 
Abpreuk. Mohr. 34 87 4 N 705 29805 109.60 de. bo. da. de. 5 77,40] do. zu . 98 5 Bren · Kiew 51 O turtle 5 88 Dek. Crrdtt-Ank. 290,50 5 Nene. 5,25 3 
do. bo. 4 96,25 * b. 9 700 UT do, Sauldat- . 468,30 rf r Kempen 1,10 0 | Satizier 84,50 8, HRosco-Mjdjfen | 5 100,75 Wr. Bodener. Bt. 98,90 8 : BE 
da. de. An AIV h 0 101,75 aner . Anf. b. 03 6 9,30] da. garage | 1,40] 0 f Gotthardbahn 5050| 6“ t Nate Sn 5 | 97 r. cent n.6. 118,75 9 „Wechſel Cour v. 3 1169. 
wemm. Mianbdr. 1 85,40 fl. em, ct. 100 5 100,50 de. 5 Ant. 5 101,75 SaneSeran- Sub. 12,25) 0 [t Sent. Aud. 52,20 5 | bins Belege: | 5 86 Freak. rd. Ang. 49,60 0 8 seen 3 168,60 
. l 4102.80 eteg. 24.P 92 5.101. fn. So» 100 | 6 103.50]. de. @ % 0 ener 23,50 O | Tree | 6 | 98,25 | SomMitterim. 122.50 94 ee 7254 20,96 
er sl? 94 0 dert,. 7 102,90 Hennen -Altenbet 1725 9 [ O-aer- Aran, 6, |495 | 3 | 4Maribauzensp.| 5 | 55,60 Shan. Pt. 72,50 5% d 4 120,325 
u s nent do. Fr Ausländiſche 77 do. Som-. 101,75] 55. St.-Pr. 0 I 20. Nordweſtb. 240 5 —ů—ů Sölei.Bantoerein | 82 6 2 * 81,25 
rent. Gbr. 84 = beben. ab- Mente 59,20 [ota lieniſce nent: | 5 71 Kurtis Doſen 23 0 | de. n. hae 83,50 5 | Bank- und Jnduſtrieactien. Sten. Bereintbent 84 | 0 [Fri 26 81,25 
W * 94,50 do. Sütder MentefA f 62,50] do. Labatg-Aet. 8 516 do. Str. 66,75 0 [f Kelcend- Bard. 56,10 4% D, eee 0 0 ee ee 80.80 
. n 440150, de. Sage 1854 4 1% f de. Satan. 6 100,60 ] mandengatsern. 69 „ 3, |Msmäntiäe Bebe 24,25 — Dee Want 88 | O f actten d.@otonia] 6000 55 5 8 20. 4175,90 
Sr: 4 106 | do. @rebo-mnssl— 338 ratz nete | — 7e. wr | 6125| 3%] de. Str. 80,50 8 Werl. Me 80 — 5 | 1 [1a 200. 44 174,70 
do o. 440100, 80] bo. Rooie v. 1805 111 [Raat-Dranmem, |& 76,10 b. 0. 5 auff. Staates, 107,40 544] Berl. Caſſen- Ber. 188 17,7 Berl. Bau-B. Bl. 33,60) 0 5 — 6 264 
do neue pi 95,25 do. Jooſe v. 188 — 284  [Rumäntfgennkeise | 5 103 Magdeb.-Belbiin 232 14 fendö gert. Lomb. 179 0 vert. Som. (Sec.) 64 2% Urt. Centralkrazt 37,10 3 Seitrednes 1 6 255 
do. do. 4 155 Ungar. Giſenb.-An. 7 | 73,20 jzäst. An, b. 1868s 16,90 4 do. Nit. B, 93,90 4 [Scwelz. Union. 8,10 0 [erl. Handels-. 90 5 Deniſche Baugei. | 51 0 anschaun Perle 264,60 
ne 40 977 Ungarische Joe 5 160,25 Kart. % Arte | 5 — nd. S 12,50 O fs. mars. 17 0 Sat. wensiese. 41,50 0 do. Siind- 6. 15,50 0 —— 4 
enim. Mentends, Hi do. Shapenw. 11,56 91,10 KSt. Siiemdnsoie | 3 | 37,75] Kiederſch⸗Märl. 298,50 4 Imwarineminien 194 — rel. Diseonten. | 63,50 | 4 | vo. Meinswont.| 70.50 4 Sorten. 
Leeni de. 4 7.10 Ruff.-Bgl. Ant. 13925 — 5 Nordhauſen⸗Erfurt a — kk ü. Sentrib: Bauten) 24,50 4 A. . Ommibuse. 75,50 7 Leniss'en 
eee d. 497,10 de. do. Anl. 165% | — Eiſeub. Stamm- u. Stamm- do. Si- r. 35,75 0 Ausländiſche Prioritäts⸗ Sund. . Sud. . nd 69,50 4 (ltr f. l. bauma. 20,10 0 | Saaten 9,58 
Bad. Fro w. Mul. do. 50. Anl. 13885 101,25 Prioritäts⸗Actien. Oberſcl. A. u. 0. 142,50 12 Obligationen. Avantis u. 59,10 0 Ae . 5,75 0 | Sopereidns 20,42 
By 1867 „... 4 122,10, be. de. von 1875 104 f Div. 18e do. Sit. 3. 132,50 12 Sottbard- wann | 5 57,50 Danziger Mrivatb. 116 7 Nordd. Rap. Fab 0: 20 Franck · St. | 16.24 
— — 4 122 vo. do. von 185 | 99,75 | Aa- rtafris 4 1 Jonprent. Südbad 28 0 |HRaidauworde. | 5 63,50 Darm. Baut 109,50 6 |meäpterteoiäint.| 20,90 5%] Serialz 1395 
n . —| 88,25] bo. de. von 18725 | — g -Mätt 82 3 do. St-Ur. 74 0, tacenpr. uud W. 5 69,20 Deutsc Senof. B. 94,75 5 ½ 1 wirhend-Weichi. 75 0 [Denar 16 
Köln. M Ar 84/109 I do. do. von 187315 99,90 eri Nudel 109,25 8% nean Mderains, 107,25 6% wine. Staats. 319,80 Wentise Mant 77.50 5 Haleiſc er Mod 37,75 0 | Freude Wanenotes 99,85 
3 . 3173 do. Conſ Obl. 1875.44 93 Ferlia-Drrabra. 29,25 5 do. G 110 6 ½% Fe R. W. Samb 3 241,10 Nes. =. u. . 105 8½ Böntzsta.Bultan | O | Scherreigtige Bono. 176,20 
— 4178,40 mag. @tieal. 6.005 | — I Berlin-Gbrllt 42,25 0 Abeiniſc- 116,0 8 ebd. sog! 3 | 79,50 Deutsche Reich- St. 155 — nig, et. m. 0,19 8 do. Eilbergulden | 
kendurg-Looſe 15 1198,50] de. Stiegl. 5. Anl. 5 | 97,801 %% St- r! 8 5 I nbeln- 7773 16,10] 0 France Nordwend. 5 J 76,40 Deutsche Uniond. 78,50 0 L Obrel ab-. 29,75 2 nuffiche Banknoten 264.50 


Yorksh. Nusskohlen. 


Am Donnerstag, den 23. März, 
Vormittags 11 Uhr werde ich circa 


170 Tons South - Yorksh. 


Nusskohlen 

7 

lagernd in einem Oderkahne und in dem 
Bording „Martha Betty“, beide im Schae- 
fereischen Wasser liegend, an Ort und 
Stelle meistbietend versteigern, wozu Kauf- 
lustige hiermit eingeladen werden. 


F. 6. Reinhold. 


Salz- Auction 
in Neufahrwasser. 


Am Donnerstag, den 23, März cr,, 
Nachmittags 4½ Uhr, werde ich 


5303 Gentner hellrothes 
Cette-Salz, 


lagernd im Magazin H. II. in Neufahr- 
wasser, Öffentlich versteigern, wozu Käufer 


Hirſch in der Canzitunde, 


Couplet a 60 H. 


Hirſch in der Tanzſunde, 
Polka zu 2 Händen à 60 0 


(mit eleganter Titel-Bignette). 
Zu haben bei 


Hermann Lau, 
Muſik handlung, 
74. Langgaſſe No. 74. 
egen Einſendung von I M. 50 9 in 
Marken liefert franco: 


100 Viſitenkarten 


auf feinem Glacs⸗Papier und in moderner BR 


chrift 


Hermann Lau, 
Danzig, Lauggaſſe No. 24. 
See ee 


* 4 a 
ei 0 
| 


Ein Paar Wagenpferde u 


85 


groß, breit und kräftig, ſtehen am 4 
21., 22. und 23. d. Mis. zum | 
Verkauf. (8528 8! 


F. Sozersputowski, 
Reitbahn 15. | 


4 


N J 
en 


Auction zu Weißhof, 


im Dun ziger Werder bei Krampitz. 
Donnerſtag den 30. März er., 


x, 5 Vormittags 9 Uhr, 75 

werde ich im Auftrage des Hrn. v. Riesen auf Weiſthof wegen Domicilverände⸗ 

rung und Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiftbietenden verkaufen: : 
13 recht gute, ſtarke Pferde, darunter 2 Paar gute Wagenpferde und 1 eleg. Ajähr. 
Fuchshengſt als Füllen aus Littauen gebracht), 26 vorzügliche ſchwere Milch 
} be, 1 gr. hol. u 2 Ijähr. breitenb. Halbſchlag⸗Bullen, 7 Shweine (gr. Dr 
ſhire⸗Race), darunter 2 trag. Säue, 2 ſprungf. Eber, 1 Hofhund nebſt Bude 
und Kette, Hühner und Enten, & zweiſp. Halbverdeckwagen, 2 kl. Halbverdeck⸗ 
wagen (ein> und zweiſpännig), ® Spazierwagen, 2 kl. Kaſtenwagen (einer 
faft neu), 1 zweiräd. Wagen, 3 gr. und 1 zweiſp. Arbeitswagen, 2 Familien⸗ 
ſchlitten, 1 kl. Spazierſchlitten, 1 kl. neuen Kaſtenſchlitten, 4 Paar Spazier⸗ 
geſchürre nebſt Räumen, Leinen und Bruſtkoppeln, 4 engl. Sattel nebſt Zaum, 
1 Geſp. lederne und 2 Geſpann Hanfſtelen, 3 Pflugſäfte, 3 gr. und 1 eil, 
I zweiſchar. Pflug, 2 Landhaken, 1 Nartoffelflug, 1 Extirpator, 1 Furchenegge, 
3 Geſp. Eggen, 1 Pferderechen zum Heu⸗ und Getreidenachharken, L. Walze, 
. 1. Beh 1 Getreidercin gungsmaſchine, Eruteleitern, 1 Heuleine, 


1 gr 

1 Kahn, 1 Hobelbank, Zuihläge, Forken, Spaten, Siebe, Harken Ketten und 
ſonſtige Stall-, Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthe. — Ferner ſämmtliche Möbel, 
darunter 1 Pianoforte, 1 neuer Regulator, 2 Bettgeſtelle mit Springſeder⸗ 


adratzen, neues Sopha mit braunem Damaſtbezug, 1 gr. antiker Wäſche⸗ 
Hallen, ſodann Betten, ſämmtl. Haus⸗ und ie darunter 1 Kartoffel⸗ 
ſchrapmaſchine, 1 Mangel, 1 Walch und 1 Wringmaſchine Tonnen, Eimer, 
einiges Kupfer: und Zinngeſchirr u. ſ. w. Fremde Gegenſtände dürfen 


nicht eingebracht werden. 


Den 3 hlungs⸗Termin werde ich den wir bekannten Käufern bei der Auetion 
anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
Auetlonator. Bureau: Hundenaffe AL. 


Frühſahrs⸗Fächer 


5 in Seide, Stoff, Papier und Holz, ſchwarz, grau, 
braun ꝛc., mit Stiel, als Schirm zu tragen, und 
ohne Stiel als Handfächer, empfiehlt in größeſter @ 
Auswahl zu billigſten Preiſen 


Louis Lewensohn Nachfolger, 
5 17. Langgaſſe No. 17 
Goldorfeln, eine 105 ut Mold fisc E, 
empfiehlt 
August Hoffmann, Aquarien⸗Handlung. 


Tine noch i Stellun befindl. Caſſirerin Ein junger Mann ſucht eine Stelle als 


ſucht zum 1. April d. J. eine andere 
Stelle. Ade werden in der Exp. dieſer 
Ztg. unter 8394 erbeten. 


Wirthſchaftseleve. 


Adr. unt. 6517 poſtl. Neufahrwaſſer erb. 8579) 


T 


Keine Malzfabrikate gleichen 


den Hofischen. 


Herrn Joh. Hoff in Berlin, Schlot- 
heim, 7, Januar 1876. Ihr Hofl'sches 
Malzextract-Gesundbeitsbier hat nicht 
bloss mir sehr gute Dienste geleistet, 
sondern auch mein 8 Wochen altes 
Kind befindet sich darnach recht wohl. 
Victoria Seherzberg, geb ® 
Schneemann. — Ihre Fabr.kste $ 
(Malzextract, Malzchocolade, Brust- 
malzbonbons) haben gegen das Leber- ® 
leiden und die Unterleibsbeschwerden 
meiner Kranken die treffliehsten 
Dienste geleistet, Baronin Agnes 
V. Kleist in Mittel Ochel, 

Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenwarkt 3, in 
Dirschau bei Otto Sänger, in 
Pr. Stargardt bei J. Stelter. 

EEE ER ERSSHESE EEE 


van he 


2 * 
— — fu ſich bei einem höchſt Tucrativen Geſchäͤft 


Gemüſe⸗ u Blumen⸗ 
Sämereien, 


friſch und echt, empfiehlt die Han- 
delsgärtneret von 5 


J. L. Schäfer, 
Sandgrube No. 21. 


Sataloge ſtehen auf gefällige An⸗ 
75 gralig und franco zu he 

leichzeitig empfehle Bongnett 
— ſelſchen Blumen u. Veilchen⸗ 
bonquetts zu billigen Preiſen. 


Für Bruſtleidende. 
ee 16 15 
Zabeen dt ae Haus⸗ 


mittel = 
weißer druft-Sprup- 


or 


von G. A. W. Mayer in Breslau iſt 68 
ächt zu beziehen in Danzig dur ch 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-ä-vis der Börſe. 


En) SPRIT 


tehen fertig zum billigen Verk i 
— 4 — ſofort Verzeichniß. auf Reflectant 
Th. Weidendlanfer, Pinnofabrit, Berlin. 


Frauengaſſe No. 10 


verabreiche einen fräſtigen Mittagtiſch vo 
12 bis 3 Uhr a Convert 50 4 855 


J. Martens. 


Mit 5 


1 frequent. Reſtaurant! 


Wegen Uebernahme des Thorner Schützen⸗ 
hauſes kann ich zum 1. April mein feines 
Reſtaurant mit 5 Piecen, in Bromberg vis-a- 
vis dem Kreis⸗Gericht unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen abgeben. 

Robert Hendrichs, in Bromberg. 


15,000 Merk. 


ſuche für mein ſeit Jahren gut rentirendes 
Lombard⸗Geſchäft einen ſtillen Theilnehmer. 
Das Capital wird durch Werthpapiere und 
Werthobjecte, die in die Hand gebe, f 

ei 


| geftett und ein Verdienſt von 50 Procent 
monatlicher Abrechnung garantirt. Adr. sub 
IN. C. 687 zur Weiterbeförderung an die An⸗ 


noncen⸗Exped von Haaſenſteln & Vogler 
Berlin 8 W. 


Ein Beamter oder 
Privatmann 


mit 1 bis 3000 Thlr. im Stillen betheiligen, 
monatl. Umſaß 8 bis 10,000 T lr. = Nette 
Verdienst beläuft ſich auf SO Tyler pro Monat 
nnd 1000 Thlr, auch wird das eingelegte Ca⸗ 
pital durch doppelt ſicheres Fauſtpfand ſicher 
geſtellt. Adr u. Diskretion sub F. D. 3600 
bei Rudolf Moſſe Berlin, W Friedrich ir. 66. 


10 Maſtochſen 


(Trockenmaſt) 


Reben auf dem Dom. Pniewno bei Teres⸗ 
pol Weſtor zum Verkauf. 5 28407 


Einen Lehrling 


oder jungen Gehilfen ſucht für fein Eiſen ⸗ und 


Materialwaaren⸗Geſchäft, ohne Schank per 1. 


April er. A. v. Lübtow Zoppot. 


Ein Buchbindergeſelle, 


der geſonnen iſt in einer Kreisſtadt für eine 


Buchhandlung die ihre eigene Buchbinderei⸗ 


Einrichtung hat, die Buchbinder⸗Arbeiten zu 


= | liefern, wolle feine Offerte unter 8551 in der 


Exp. d. Big. niederlegen. 

Mer an kinderloſe, ruhige Eheleute eine 
Wohnung, 2 Stuben und Kabinet ober 

3 Stuben nebſt Zubehör 1 bis 2 Treppen 

hoch, auf Langgarten, zu Michaeli d. J. ver⸗ 


RE | imietgen will, gebe feine Abreſſe mit Angabe 


des Miethspreiſes unter 8574 in der Exped. 
dieſer Ztg. ab. 


Warnung. 


Meine Ehefrau Mathilde Strobel geb, 
Stolterfoth bat mich wider meinen Willen 
ohne Grund verlaſſen und baronifirt in 
Danzig; ich komme für von ihr gemachte 
Schulden nicht auf. 

F. J. Strobel, Elbing. 


Verantwortlicher Kedacteur: 9. Nödner. 
Druckund Verlag von A. W Kafemann, 
Danzig 


